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Sorgen um die Überraschungen des Atlantikwalles
ms--.

Stou Sifeuhmn bkichwichllgt - Man verlangt wiche SmchMiW " und . .gmMgen Einsah" - Jer Münder ber MourHslngslkvnserenz

Stockholm , 12. Mai . Während in England und den NSA . die
Invasionsspaiinung ihren Höhepunkt erreicht , hält es Moskau noch
einmal für nötig , die Forderung nach der zweiten Front vor -
zubringen und dabei erkennen zu lassen, in welchem Umfang die
Sowjetunion ein Blutopfer von ihren Verbündeten erwartet . Die
Zeitschrift „ Woina i Rabotschij Klaß " verlangt in ihrer letzten Num -
mer , daß die Alliierten alles daran setzen , „um Hitler keine Zeit
mehr zu lassen " . Das Blatt macht Politische Ausfälle gegen die
„Advokaten der Deutschen in den angelsächsischen Ländern "

, die
von Opfern sprächen und nach Kriegszielen fragten . Das Sowjet -
organ ist nachdrücklich gegen einen etwaigen Plan , nur geringere
Truppenverbände zu landen , sich auf die Eroberung kleinerer
Aufmarschplätze an der westeuropäischen Küste zu beschränken und
dann zu einem „zeitraubenden Stellungskrieg " überzugehen . Es
verlangt vielmehr „rasche Durchführung " der Invasion mit dem
Ziel der Vernichtung des Gegners gemeinsam mit der Sowjet -
armee . Unter Hinweis auf die Erfahrungen in Italien meint die
Moskauer Zeitschrift , um mit Erfolg den Widerstand des Feindes
brechen zu können , müsse man „ bedingungslos die gewaltigen
Truppenmassen in Bewegung setzen, über die die Alliierten ver «
fügten ."

Diese Forderung läßt erkennen , worauf es den Sowjets an -
kommt : die Anglo - Amerikaner sollen ihre gesamten Kräfte in der
Invasion einsetzen und verbrauchen . Sie werden dann um so
sicherer der politischen Führung Moskaus unterstehen . Geschieht das
nicht , dann ist zu gewärtigen , daß Moskaus Sprengminen im
eigenen Lager hochgehen. Ein solcher '„Zeitzünder " ist die Psingst -
konserenz der Labourpartei , für die schon jetzt 38 Resolutionen
eingebracht wurden , die sich gegen die Beibehaltung des Burg -
friedens und gegen das Verbleiben der Labourmitglieder in der
Regierung aussprechen . In politischen Kreisen erklärt man , die
durch den Beoan -Bevin - Konflikt ohnehin von einer neuen Spal -
tung bedrohte Partei werde in eine schwere Krise geraten , Falls die
Invasion bis dahin nicht erfplgt sein sollte. Der radikaleXFlügel
würde dann mit den Blassen der Anhänger vermutlich in das kom¬
munistische Lager abwandern .

In der Presse , wo das Jnvasionsthema nach wie vor drei
Viertel des gesamten Inhalts einnimmt , stehen nach wie vor ernste
Erwägungen im Vordergrund . In eine Exchange - Aeußerung heißt
es , man gehe dem großen Versuch zur Beendigung des Krieges
entgegen , aber man wisse nicht , ob alles zum besten gehen werde .
Aus der Befürchtung , daß sich die Furcht vor den großen Opfern
an der Front wie in der Heimat lähmend auswirken werde , wandte
sich gestern die Frau des JnvasionS -OberbesehlshaberS Eisenhower
durch Vermittlung der Reporterin Glenn Morgan beruhigend an
die Millionen Mütter , Ehefrauen und Bräute in den USA ., dle
ihr im Zusammenhang mit den Jnvasionsplänen Eisenhowers be-
sorgte Briese schreiben . Sie forderte diese Frauen auf , Glauben
und Vertrauen zu haben , während ihre Männer sich in England
auf die größte Schlacht der Geschichte vorbereiten . Tausende von
Frauenbriefen lagen auf ihrem Schreibtisch in Washington , schreibt
die Reporterin .

Auch die „Picture Post " bereitet auf Verluste , Enttäuschungen
und Verzögerungen vor . Ein englischer Offizier habe erklärt : „Wir
haben eine sehr große Aufgabe vor uns , etwa vergleichbar mit der ,
eine Stadt wie Birmingham von heute auf mor -
gen mit der Hand zu verrücken ." Diese Feststellung sei
sogar noch unvollständig , gelte es doch nicht nur , eine Stadt wie
Birmingham zu verrücken , sondern sie auch in völlig betriebsamem
Zustand auf einen anderen Platz zu schassen . Hinzu kämen noch
andere Schwierigkeiten : „Eine . Invasion führt uns in eine Wüste ,
in der es nichts zu essen und zu trinken gibt , keine Straßen oder
Eisenbahnen , keine Benzinpumpen und kein Dach, unter dem man
seine müden Glieder ausstrecken kann . Alles müssen wir mit nns füh -
ren , und vor allem noch gegen schärfsten feindlichen Widerstand auf
die andere Kanalseite bringen ." Es sei notwendig , daß die eng -
lische Öffentlichkeit sich die komplizierte Aufgabe in ihrem ganzen
Umfang vor Augen führe , denn nur dann werde vermieden , daß sie
Ungeduld zeige , wenn Verzögerungen einträten . . . Aus den Berech -

"
nungen zur zweiten Front der Alliierten , so schreibt in diesem Zu -

sammenhang der Londoner „Observer "
, dürfe unter anderem nicht

die Möglichkeit herausgelassen werden , daß auch die deutsche Kriegs -
marine einige hochspezialisierte Anti -Jnvasionswassen entwickelt

habe . Nicht nur die Meldungen über besonders kleine U - Boote , fon-
dern auch die verhältnismäßige Jnaktivität der deutschen U-Boot -
Flottillen und Schnellboote gebe zu denken. Die Deutschen hätten
vielleicht radikale Aenderungen vorgenommen . Keines -
Wegs dürfe man annehmen , daß die deutsche Kriegsmarine unter
alliierten Angriffsoperationen gelitten habe .

Den schwersten Alpdruck bereitet den Gegnern nach wie vor der
Atlantikwall . So schreibt der militärische Mitarbeiter der „New-
York Times "

, die deutsche Verteidigung in West- Europa sei aus
einem steilen und schwierigen Küstengelände begründet , hinter dem
die Divisionen der Küste, unterstützt von beweglichen modernen
Reserven , ständen . Weiter im Inland seien weitere Verteidigungs -
grenzen vorbereitet . An der Küste beruhe die Verteidigung auf
schweren Geschützstellungen, Bunkern , Stacheldrahthindernissen , Mil -
lionen von Landminen , Unterwasser -Hindernissen , Hunderten von
automatischen Waffen und gewaltigen Panzerhindernissen . Fast jede
Stadt an der Küste und , auch viele Bauernhäuser seien in kleine
Festungen verwandelt worden , wobei die Mauern mit Eisenbeton
verstärkt und Pakgeschütze in den Fenstern , die die Küste überblicken ,
eingebaut seien . MG . - Nester befinden sich in den zu Bunkern aus -
gebauten Türen . An Teilen der Küste sei das deutsche Küstenver -
teidigungssystem 10 oder 12 Meter tief . Gewaltige eingebaute Ge-
schütze , von denen einige aus der Maginok - Linie entfernt worden
seien , ständen unterstützt von Eisenbahngeschützen und der Artillerie
der einzelnen Divisionen für die Küstenverteidigung bereit . Die
meisten Infanteriedivisionen zur Küstenverteidigung waren durch
weitere Artillerie - . Pak - und Flakgeschütze verstärkt . Viele dieser .
Geschütze , besonders die Pakgeschütze und die kleineren automatischen
Waffen , befänden sich in Kasematten oder in unterirdischen Stellnn -
gen , während bombensichere Unterstände für die Bedienungsmann -
schasten gebaut worden seien . Am Strande erheben sich oft Eisen -
betonmanern , die viele Fuß hoch und viele Fuß stark waren und
die man überbrücken müsse , ehe Panzer oder Mannschaften hinüber
könnten . Auch Panzergräben seien ausgehoben worden . Die be-
rühmten „Drach ^nzähne "

, d . h . besondere Eisenbetonblöcke, die für
einen großen Teil des deutschen Westwalls charakteristisch waren ,
seien ebenfalls zur Panzersicherung eingebaut worden .

Obernuarliermeister erhielt Ritterkreuz mit Schwerlern
Führerhauptquartier , 12 . Mai .

" Der Führer verlieh das Ritter -
kreuz des Kriegsverdienstkreuzes mit Schwertern an Oberst i . G.
Eberhard F i n ck h, Oberquartiermeister einer Heeresgruppe im
Süden der Ostfront .

Oberst i . G . Finckh hat unter besonders schwierigen Bedingungen
die Versorgung der seiner Heeresgruppe unterstehenden Armeen ,
insbesondere während der Rückzugstämpse vom Don zum Dvnez
im Winter 1942/43 und auf und über den Dnjepr im Sommer und
Herbst 1943, mustergültig durchgeführt . Daneben hat er den Ab-
transport der Masse wertvollsten Heeresgutes und großer Mengen
wirtschaftlicher Güter aus den geräumten Gebieten ermöglicht . Ob -
wohl die Rämung teilweise unter Feindeinwirkung und häufig ganz
kurzfristig durchgeführt werden mußte und gleichzeitig die wenigen
in diesem Gebiet vorhandenen Eisenbahnen durch starke Truppen -
bewegungen belastet waren , gelang im Laufe eines Monats die
Zurücksührung von 300 000 Volksdeutschen und sonstigen Zivilper -
sonen, 320 000 Tonnen Heeresgut und Getreide und rund einer
Million Stück Vieh über den Dnjepr . — Oberst i . G . Finckh wurde
am 7. 11 . 1899 in Kupferzell in Württemberg geboren .

Zwei neue Eichenlaubträger >
Der Führer verlieh am 7. Mai das Eichenlaub zum Ritterkreuz

des Eisernen Kreuzes an Hauptmann Theodor von Lücken ,
Bataillonskommandeur in einem Grenadierregiment , und am
10. Mai an Generaloberst Otto Deßloch , Chef einer Luftflotte ,
als 469 . resp . 470. Soldaten der deutschen Wehrmacht .

Eichenlaub für den gefallenen javanischen Flottenchef
Der Führer hat an den T e n n o das nachfolgende Telegramm

Kampf unserer Waffen habe ich dem gefallenen Helden das Ritter »
kreuz des Eisernen Kreuzes mit Eichenlaub verliehen ."

England will Dreierkonferenz zur Wiedergeburt des Völkerbundes
Ein Borschlag der Empire-Konferenz zur Ausschaltung der kleinen Völker - England verbietet tede Auswanderung
Tg . Stockholm , 12. Mai . Die Londoner Preise hat heute die

Erlaubnis erhalten , eine Frage zu behandeln , die von der englischen
Regierung der Dominienkonferenz vorgelegt worden ist. Die eng-
lische Regierung ist der Ansicht, so wird erklärt , daß das englische
Mutterland nach dem Krieg die Auswanderung aus England ins
Empire und das Ausland , vor allem auch nach USA ., verbieten
müsse.

Ein solcher Entschluß würde einen radikalen Bruch mit dxr jähr -
hnndertatten Tradition des freien Auswanderungsverkehrs zwischen
England und seinen Dominien und Kolonien bedeuten . Die eng-
lische Presse verschweigt nicht die Gründe , die eine solche einschnei-
dende Maßnahme notwendig erscheinen lassen, nämlich die rapid
sinkende Geburtenzahl in England sowie die Gefahr für England ,
nicht genügende Arbeitskräfte zu be'iken , um nicht nur mit den
USA . , sondern auch mit den eigenen Dominien konkurrieren zu kön-
nen , die im Laufe dieses Krieges eine weitgehende Industrialisierung
durchgemacht haben und damit ein Anziehungspunkt für verschärfte
englische Einwanderung werden könnten . Bolksarme , weltteilgroße
Dominien wie Australien und Kanada , die in den letzten Jahren
durch ihre gewaltsame Industrialisierung zu selbständigen Wirt -
schaftsstrukturen geworden sind und sich ihrer Zukunftsmöglichkeiten
bewußt sind (Mackenzie King erwähnte heute bei einer Rede im eng-
lischen Parlament , daß die Leistungskraft des zukünftigen Kanada
unabfchätzbar sei ) ; sie haben nur eine Sorge , ihren gewaltigen
Raum zu besiedeln und ihren Industrien die notwendigen Arbeits -
kräste zuzuführen . Offenbar sind die Dominien -Premierminister mit
bestimmten diesbezüglichen Forderungen nach London gekommen ,
pochend auf den hohen Preis , den im Kriegseinsatz Australien , Neu -
seeland und Kanada für den englischen Krieg bezahlt haben und
noch bezahlen sollen.

An 4 Monaten 80000 Süditaliener dem Hunger erlegen
Verräter Badoglio bittet um Ktlse aus den Kolonien - Sie Ausbeuter wollen neue Arbeitssklaven

Madrid , 12 Mai . „Ich bitte , dem italienischen Volk zu gestatten ,
seine primitivsten Bedürfnisse in den ehemaligen Kolonien decken zu
dürfen "

, heißt es in einem Schreiben , das Badoglio im Namen
seiner Regierung an die zuständige Stelle der Westmächte gerichtet
hat . Badoglio habe dabei die Not der süditalienischen Bevölkerung
im einzelnen geschildert .

Es heißt in dem Schreiben , daß nach oberflächlichen Angaben
in den Monaten Januar bis April dieses Jahres in den von den
Westmächten besetzten Gebieten Süditaliens etwa 80 000 Menschen
an Hunger und mit der schlechten Ernährungsweise zusammen -

hängenden Krankheiten gestorben seien. Badoglio habe weiter er -,
klärt , es leuchte ihm durchaus ein , daß die Westmächte zunächst ein -
mal für ihre Soldaten sorgen müßten , und daß sie in Anbetracht
der bevorstehenden Invasion nur wenig Schisse sür zivile Trans -
Porte zur Verfügung hätten . Aber sie müßten dann doch wenig -
stens gestatten , daß eigens für diese Zwecke benannte italienische
Handelsfirmen einen engeren Handelsverkehr mit den ehemaligen
italienischen Kolonien aufnähmen . Die dort produzierten Waren
würden nach Erkundigungen , die die Badoglio -Regierung einge -

zogen habe , fast hundertprozentig für , anglo -amerikanische Zwecke
verwendet und nach England und Amerika ausgeführt , statt nach

Italien , wo man sie nötig brauche , da man ausschließlich auf sie
angewiesen sei , solange die Westmächte die Versorgung der Bevölke -
rung nicht mit . übernehmen .

Badoglio schloß seine Ausführungen mit der Versicherung , daß
seine Regierung aus einem solchen Handelsverkehr auf keinen Fall
eine stillschweigende Wiederinbesitznahme der ehemaligen Kolonien
herleiten wolle , was ja auch schon praktisch unmöglich sei , da diese
Gebiete von britisch -nordamerikanischen Truppen besetzt seien. Die
Amgot habe eine wohlwallende Prüfung der Angelegenheit zugesagt ,
aber durchblicken lassen , daß vorder Invasion mit der B «e -
lieferung Süditaliens aus ehemaligen italienischen Kolo-
nien nicht zu rechnen sei . Man plane jedoch eine weitere
Verschickung « on italienischen Arbeitskräften
nach Nordafrika , um damit auf diese Weise die Zahl der un -
nützen Esser in Süditalien noch mehr als bisher zu verringern .
Es sei den Badoglio - Behörden bei dieser Gelegenheit der Vorwurf
gemacht worden , die noch vorhandenen Arbeitskräfte bei weitem
nicht erfaßt und auf diese Weise der Vermehrung von Banden Vor -
schub geleistet zu haben . Die Amgot sei bereit , den Behörden , die
mit der Erfassung der noch vorhandenen Arbeitskräfte beauftragt
würden , die notwendige militärische Unterstützung zu gewähren .

Eine andere Frage , die heute schlagartig von der englischen
Presse als „Beschluß " der Empire -Konserenz bekanntgegeben wird ,
ist „das Einverständnis der englischen Regierung und der Do -
minionregierungen , den Völkerbund in abgeänderter , d . ' h . macht¬
politisch verstärkter Form nach dem Krieg wieder erstehen zu lassen ".
Die englische Presse erklärt , daß die Dominien und die englische
Regierung sich über diesen „wieder zu erweckenden Völkerbund "
bereits einig geworden seien, daß es . .nunmehr nur noch " der Zu «
stimmung der USA . und Mostaus bedürfe , die man in einer
demnächst einzuberufenden abermaligen D r e i ni ä ch t e -
konferenz einzuhandeln hoffe. Um dem alten abgenagten Kno -
chen neue Fleischfasern anzuheften , wird versichert, daß dieser neue
Völkerbund natürlich sehr viel „ tatkräftiger "

, ja geradezu unter «
nehmnngslnstig und überaus machtbewußt sein werde . Er wird
ausschließlich von den drei Großmächten USA ., England und Sow «
jetunion geführt werden . Die Krankheit des verblichenen Völker -
bundes von Versailles sei die Gleichberechtigung
auch der kleinen Na t i o n e n gewesen, die durch ihre Wichtig -
tuerei , ihre „ lächerliche Jdealsucht " und ihr Unvermögen , macht «
mäßig eingreifen zu können , die ganze Idee diskreditiert hätten .
Diesmal müsse man diese kleinen Mitläufer aus ihre Plätze ver -
weisen , während die „ drei Großen " die eigentliche Regie und auch die
bis zu den Zähnen gerüstete Völkerbundspolizei " stellen würden .

Die plötzlichen Wiederbelebungsversuche an der Völkerbundsidee
durch die Empire - Konserenz dürfte schließlich noch einen anderei <
Zweck verfolgen , nämlich die Ablenkung von der Tatsache , daß die
Anglo -Amerikaner trotz aller Konferenzen immer noch nicht im -
stände waren , sich Ms ein gemeinsames Kriegsziel - Programin zu
einigen . Churchill mußte diese Tatsache vor einigen Tagen ans eine
Anfrage hin im Unterhaus bestätigen : er erklärte , daß zwar Ver -
Handlungen über diese Frage „ständig zwischen den Vertretern der
34 vereinten Nationen stattfinden "

, daß er aber „ keine Mitteilungen
machen könne , daß in absehbarer Zeit eine von allen gebilligte
Erklärung abgegeben werden kann " . In einem Artikel ini „Dailt ,
Herald " schreibt der pensionierte Unterstaatssekretär Sumuer Welles
mit viel Schassenssreude, , daß dieses kaum beachtete Geständnis
Churchills eine beispiellose Pleite beweise.

Englands Gewerkschastshauptling möchte die deutschen
Arbeiter bestrafen

Berlin , 12. Mai . Auf der sogenannten Arbeitskvnserenz in
Philadelphia kam es zu außerordentlich heftigen Auseinandersetznn -
gen . Bon amerikanischer Seite wurde ein Resolutionsentwurf vor -
gebracht über die sogenannte „Regierung und Verwaltung Deutsch-
lands und anderer totalitärer Länder in Europa durch die Ver -
einigten Nationen " . Der Vertreter der USA .- Gewerkschasten prok-
lainierte großsprecherisch , daß man nach dem anglo -amerikanischen
Sieg der deutschen Arbeiterschaft erlauben müsse , Gewerkschaften
auf „ demokratischer Grundlage " zu errichten . Der englische Gewert -
schaftsführer Citrine wies diesen heuchlerischen Vorschlag mit schar-
fen Worten zurück. Er erklärte rundweg , daß die deutschen Arbeiter
am Kriege mitschuldig seien, und zwar nicht nur , weil sie bei den
Wahlen in Deutschland seinerzeit für den Führer gestimmt hätten ,
sondern weil sie auch die Leistungen und Taten des Nationalsozia¬
lismus billigen . Diese Einstellung bei den deutschen Arbeitern sei
von den anglo - amerikanischen Siegern nach diesem Weltkrieg radi -
kal auszumerzen , so erklärte Citrine , da sonst ein dritter

'
Welt »

krieg unumgänglich sei.
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SowjetBrückenkopf am Dnjeftr ausgeräumt
Westlich Sewastopol erbitterte Kämpfe - Gestern wieder K« Terrorflugzeuge vernichtet

Nachtrag für einen Teil unlerer Auslage
Aus dem Fuhrerhauptquartier , 11. Mai . Das Ober -

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Im Raum westlich Sewastopol wehrten unsere Truppen gestern

zusammen mit rumänischen Gebirgsjägerbataillonen erbitterte An -
griffe starker feindlicher Kräfte ab . Zwanzig sowjetische Panzer wur -
den vernichtet . Am unteren Dnjestr durchbrachen unsere Divisionen
von deutschen und rumänischen Schlachtsliegern wirksam unterstützt
eine feindliche Brückenkopssteilung auf dem Westuser des Flusses ,
stießen bis tief in die Artilleriestellungen durch und räumten den
gesamten Brückenkopf aus . Die Bolschewisten hatten schwere blutige
Verluste und verloren über 500 Gefangene , 163 Geschütze und Gra¬
natwerfer sowie zahlreiche andere Waffen .

Starke Kampssliegerverbände griffen in der letzten Rächt die
Bahnhöfe Schepclowka und Proskurow mit gutem Ersolg an . Es
entstanden Grohbrände und Zerstörungen . Das unter Führung von
Major Antrup stehende Kampfgeschwader hat sich im Einsatz an
der Ostfront besonders bewährt .

Im Landekopf von Nettuno brachen mehrere feindliche Angriffe
im zusammengefaßten Abwehrfeuer zusammen . In den Kämpfen der
letzten Tage hat sich hier die 10. Kompanie des brandenburgischen
Grenadierregiments (mot .) Rr . 8 unter Führung von Oberleutnant
T h i e l m a n n besonders ausgezeichnet . Kampssähren der Kriegs -
marine versenkten in der Nacht zum 10. Mai südöstlich der Insel
Elba ein feindliches Schnellboot und beschädigten mehrere andere
schwer. Starke Kampffliegerverbände führten in der vergangenen
Nacht einen Angriff gegen den feindlichen Inselstützpunkt Lissa, der
im Hafengebi ' t Explosionen und zahlreiche Brände hervorrief . ^

Ein schwächerer feindlicher Bomberverband griff in der vergange -
nen Nacht das Stadtgebiet von Budapest an . Durch die Angriffe
nordamerikanischer Bomber gegen Südostdeutschland entstanden be-
sonders in Wiener - Neustadt Schäden und Verluste unter der Be -
völkerung . Hierbei sowie bei Angriffen aus Orte in den besetzten
Westgebieten wurden 03 feindliche Flugzeuge , in der Mehrzahl vier -
motorige Bomber , vernichtet . Einige britische Flugzeuge warfen in
der letzten Rächt Bomben auf südwestdeutsches Gebiet .

Die weltanschauliche Erziehung der Bewegung
Reichsleiter Rosenberg gibt die Reichsschulungsthemen sür den kommenden MiNter bekannt

Berlin , 12. Mai . Der Beauftragte des Führers für die Ueber-
wachung der gesamten geistigen und weltanschaulichen Schulung
und Erziehung der NSDAP ., Reichsleiter Rosenberg , berief den
Leiter des tzauptschulungsamtes , die Schulungsbeauftragten der
Gliederungen der NSDAP , sowie die Beauftragten (Gaufchulungs -
leiter ) zu einer Arbeitstagung , um die Reichsschulungsthemen
1344/45 zu geben und mit ihrer Bearbeitung zu beginnen . Reichs -
leiter Rosenberg führte dabei u . a . aus : Ich habe alle füh-
renden Schulungsbeauftragten der NSDAP , und ihrer Gliederungen
zu einer Arbeitstagung versammelt und gebe ihnen im Einverneh -
men mit dem Reichsorganisationsleiter die Themen des kommenden
Winters bekannt zur Erarbeitung aller mit ihnen zusammenhängen «
den Fragen .

1. Der Bolschewismus , Ideologie und Wirklichkeit ; 2. der Reichs -

gedanke, sein Kern und sein Gestaltungswandel ; 3. kämpfende
Heimat .

Der Bolschewismus ist zweifellos ein ungeheures Phänomen un -
serer Zeit und zwar das Endergebnis der vielen Jahrzehnte langen
Zersetzung des volklichen und staatlichen Lebens aller Länder Euro -
Pas , aber auch anderer nichteuropäischer Staaten . Wir National -
Sozialisten haben vom ersten Tag unseres Bestehens die Symptome
dieser Gefahr erkannt und uns mit allen Mitteln zunächst inner -
politisch dagegen gewehrt mit dem Erfolg , daß der Führer und
seine Bewegung Deutschland ^ vor einem sonst nicht mehr vermeid -
baren Untergang gerettet und dem ganzen Volk den Glauben ge -
geben haben , daß soziale Gerechtigkeit nur mit nationaler Ehre und
Freiheit zu verwirklichen ist . Aber die Weltgefahr als solche blieb
bestehen, und der Krieg von 1341 hat diese Gefahr in ihrer Größe
offenbart . Erst das Aufbrechen der Riegel durch den deutschen Bor -
marsch hat vieles unmittelbar vor Augen geführt , was früher nicht
gesehen werden konnte . Hunderte von Fragen unserer Soldaten
angesichts der bisherigen Erlebnisse im Osten zeigen die Notwendig -
leiten der Neubearbeitung aller bisherigen Grundlagen . Um es
vorweg zu nehmen , in allem Wesentlichen hat der Nationalsozialis -
mus den Bolschewismus in seiner jüdischen Führung und seiner
ganzen brutalen Minderwertigkeit vollkommen richtig erkannt . Er
hat heute erst recht die Pflicht , diese ganze „ satanische Weltan -

schauung" auf Grund der neuen Unterlagen nochmals zu überprü -
fen, die Aeußerungen unserer Gegner zu ergänzen und das Bild
immer vollständiger zu machen . Dieser ganzen Welt eines brutalen ,
technisch noch bestialistierten Zerfalls aller inneren Werte und des
Vernichtungswillens der aufbrandenden Unterströmungen des Ostens
soll als bewußter Kontrast das zweite Thema „der Reichsgedanke "
gegenübergestellt werden . Für die Reichsidee haben mehr Deutsche
gestritten und geblutet als für irgendeinen anderenGedanken . Im
wesentlichen ist es stets der Kampf um Volk und Reich gewesen, der
den größten Erscheinungen der deutschen Geschichte ihr Gepräge ge -
geben hat . Nie ist die Heiligkeit des Kampfes so tief erfaßt worden ,
wie in unseren Tagen , da 2000 Jahre dieses Ringens auf dem
Spiele stehen und zugleich auch alle Möglichkeiten der Zukunft . Nie
ist aber auch die Einheit aller Stämme so groß gewesen und nie
hat wie heute ein Symbol über allen Landen geflattert , wie unter
Adolf Hitler .

Inmitten dieser beiden historischen Kontraste steht nunmehr die
kämpfende Heimat . Das Grundthema kann und soll in der Schn -
lung in seiner ganzen Weiträumigkeit nicht dargestellt werden , son-
dern es werden sich eine Anzahl von Kernfragen ergeben , deren sich
die Schulung mit ganz besonderer Liebe anzunehmen hat . Ich
denke hier vor allem an die Leistung des Bauern , des Arbeiters
und an die Opfer und den Einsatz der deutschen Frau .

Der Krieg ist auch ein Weltanschauungskrieg , die Fronten haben
sich klar geschieden. Um die Seele eines jeden Europäers wird
heute gekämpft . Die jüdische Internationale und alle von ihr ab-
hängigen Institutionen haben dem Sozialgedanken un ? der Reichs -
idee den Krieg erklärt . Das deutsche Volk kämpft mit unseren
Verbündeten um eine Neugestaltung und eine gerechte soziale Ord -
nung für alle europäischen Nationen , um die Sicherheit eines Kon-
tinents , von dem die größten Kulturwerte über die Welt gegangen
sind . Es steht in unerschütterlichem Kampf um die Verteidigung
Europas gegen plutokratisch - jüdische Ausbeutung und bolschewistisch -
jüdische Weltzerstörung . Hier einen festen Kern des Willens und
das Bewußtsein der großen Sendung von hier aus über die ganze
Partei ausstrahlen zu lassen, ist die schönste Aufgabe , die national -
sozialistischem Geist und weltanschaulicher Schulung und Erziehung
gesetzt worden ist .

400000Apfelsinen kommen nach mmManb /
(Fr . Ar .) In Griechenland reifen in diesen Wochen unter der

strahlenden Sonne in den fruchtbaren Gefilden des Landes Orangen
und Zitronen in k.anm vorstellbaren Mengen . Als der Komman -
dierende General eines Gebirgs - Armeekorps und Träger des Eichen-
lanbs eines Tages am herrlichen Golf von Arta die Griechinnen
bei der Orangenernte sah, hatte ein junger Leutnant seines Stabes
den Gedanken , von diesem Erntesegen auch etwas der fernen ,
kämpfenden Heimat zukommen zu lassen . Und im Augenblick setzte
der General , der Bezwinger des Elbrus und der Eroberer von
Charkow , diesen Gedanken in die Tat um .

Mit Begeisterung gingen seine Gebirgsjäger an diese Aufgabe
heran . Die Orangen wurden gepflückt, den Besitzern der Orangen -
Haine wurden die zur Bezahlung der Früchte notwendigen Drach -
men übergeben , und anschließend brachten Lastwagen die kostbare
Fracht in eine Sammelstelle , die in einer benachbarten Stadt ein-
gerichtet war . Hier mußten die Orangen nun verlesen und verpackt
werden . Alte Akten aus den verlassenen Bagolio -Schreibstuben stell -
ten das Einwickelpapier für die Orangen ! Jede der Kisten bekam
einen herzlichen Gruß der Gebirgsjäger sür die Empfänger ' in der
Heimat aufgeklebt .

Es ist der Wunsch der Gebirgsjäger , daß diese Orangen besonders
in den lustgefährdeten Gebieten und in den Aufnahmegauen eva-
knierter Volksgenossen zur Ausgabe gelangen . Jetzt sind aus Grie -
chenland zwei Waggons nach Berlin im Anrollen . Jeder
dieser Waggons stellt einen Wert von rund 10 000 RM . dar , das
sind in griechischer Währung 270 Millionen Drachmen ! Bis jetzt .

sind mit den beiden Berliner Waggons für die Berliner von den
Gebirgsjägern rund 400 000 Orangen gespendet worden . Sie kamen
nach München , nach Augsburg , nach Düsseldorf , nach Stuttgart , nach
Salzburg , nach Reichenhall und nach Wien . Weitere Waggons be-
finden sich bereits in Vorbereitung für Köln , Mannheim nnd
Ludwigshafen . — Sie alle sollen der kämpfenden Heimat ein Aus -
druck des Dankes und der Anerkennung der in Griechenland liegen -
den Gebirgsjäger sein . Leutnant Willy Wenzke .

1800 USA . Soldaten in England als Verbrecher abgeurteilt
Stockholm , 12. Mai . Bis zum heurigen April wuÄien 1800

Angehörige der in England stationierten USA .- Truppen wegen
krimineller Handlungen wie Diebstähl , Mord und Raubüberfall ,
vom Generalprofoß in Großbritannien abgeurteilt , berichtet die
Zeitschrift „Time " . Die Polizei des Generalprofoß führe regel -
mäßige Razzien in Rot -Kreuz -Klubs , Tanzlokalen , Bahnhöfen usw.
durch , wobei sie beispielsweise vor kurzem innerhalb von sechs Sinn -
den 104 USA .- Soldaten , die keine Urlaubsgenehmigung hatten , drei
davon in Zivil , festnahmen .

Türkische Regierung stellte Chromerzausfuhr ein
Berlin , 12 . Mai . Nachdem die türkische Regierung kürzlich die

Chromerzausfuhr nach Deutschland entgegen den vertraglichen Ab-
machungen eingestellt hat , hat die Reichsregierung der türki -
schen Regierung durch Botschafter von Papen ihre Auffassung
über die durch diesen Vertragsbruch geschaffene Lage zum Ausdruck
bringen lasten .

'

2lus aller Well
Verhänge und Teppiche polizeilich verbaten

Stettin . Die Bewohner der bombengefährdeten Gebiete sind längst
dazu übergegangen , ihre Wohnungen vom Gesichtspunkt der Brand -
gesahr aus einzurichten und umzustellen . In Stettin wurden nun
diese bisher dem eigenen Ermessen überlassnen Sicherheitsmaß¬
nahmen durch eine polizeiliche Anordnung zur Pflicht gemacht .
Danach müssen aus den obersten Stockwerken aller Gebäude Vor -
hänge , Gardinen und Teppiche entfernt und die Polstermöbel von
den Fenstern abgerückt werden .

<000 Frauen - Patente
Berlin . Die Erfahrungen der Praxis zeigen , daß sich die Frauen

in steigendem Maße an der Weiterentwicklung der Technik beteiligen .
In den letzten 30 Jahren haben rund 6000 Frauen Patente er-
halten . Sie betätigten sich aus insgesamt 83 Gebieten . Die meisten
ihrer Erfindungen betreffen naturgemäß die Hauswirtschaft , anteil -
mäßig folgen dann das Bekleidungswesen , die Heilbehandlung und '
die Landwirtschaft . Auf der Erfindung einer Frau , die ein beson-
ders praktisches Verfahren für Kaffeefiltern entdeckt hat , baut sich
■ein ganzes Werk mit 500 Arbeitern auf . Sehr viele Erfindungen
der Frauen betreffen auch Verbesserungen auf dem Gebiet der Auto -
industrie .

Das Kaugummi - Monopol des Räuberhauptmanns
H .H . Madrid . Seit die Firma Wrighley in den USA . als

kriegswichtig anerkannt worden ist , hat die Kaugummiindustrie
einen ungeahnten Aufschwung genommen . Es werden zur Zeit pro
Jahr und Kopf der amerikanischen Bevölkerung 100 Kaugummi -
Bonbons hergestellt . Das tzaupt - Sammelgebiet für Ehicley , das
zur Fabrikation dieses kriegswichtigen Produktes dient , liegt in
einer wilden Gegend zwischen Mkatan und Guatemala . Die

Sammler rekrutieren sich aus Negern der Barbaras - Jnseln und
Abenteurern , die sich zu verschiedenen Banden zusammengeschlossen
haben und einen regelrechten Krieg um die besten Sammelstellen
führen . Der Räuberhauptmann der stärksten Bande heißt unter
seinesgleichen „ El Bruto ^ (der Brutale ) . Er verdient tzunderttau -
sende von Dollars im Jahr , kleidet sich wie ein Operettenschanspie -
ler und war früher einmal in den Pereinigten Staaten als Schnaps -
gangster bei der Polizei berüchtigt , deren Zugriff er sich durch die
Flucht in das Land des Kaugummis entzog und dort ein sehr ein-
trägliches Geschäft ^begann . Nun hat sich die United Fruit Co . in
Newyork an diesen Gummigangster gewandt und die Frage gestellt,
ob er nicht bereit sei , mit "den verschiedenen Bandenführern eine
Einigung zu erzielen und ihr das Monopol für die Gewinnung von
Chicley gegen eine einmalige Abfindung zu übertragen . El Bruto
hat seine Bereitwilligkeit zum Abschluß des gewünschten Vertrags
bereits erklärt .

ZU » III Schmuckstücke suchen ihren Besitzer
Madrid . 20 000 Schmuckstücke , die von den Kommunisten während

des Bürgerkrieges geraubt und verschleppt worden waren , werden
am Montag dem Publikum zur Besichtigung freigegeben . Denjenigen
Personen , die Eigentumsrechte nachweisen können , werden nach Ab-
schlnß der 50tägigen Ausstellungszeit ihre Wertgegenstände zurück-
erstattet werden .

Oer Vesuv ist gewachsen
Neapel . Der Vesuv ist bei seinem letzten Ausbruch um 150

Meter höher geworden . Der Krater ist jetzt 500 Meter weit , gegen-
über nur 80 Metern vor dem Ausbruch . Enorme Aschenmengen
sind auf den oberen Abhängen des Berges abgelagett worden , so
daß befürchtet werden muß , daß im kommenden Herbst die Regen -
sälle eine Schlammflut hervorrufen werden . Die Regierung beab-
sichtigt, unter Aufwand von 750 000 Pfund Sterling Schutzmauern
auf den unteren Abhängen zu errichten .

Wie Griechenland verteidigt wird
Der Sprrr -Riegel der Ägäis / Verteidigungsbereitschaft aus Höchststand

Pk . Versetzen wir uns auf eine der vielen Inseln , die zwischen
der Südwestecke Anatoliens und der Südostecke des griechischen Fest »
landes die schöne Aegäis bilden . Inseln sind darunter , die, wie das
260 Kilometer lange und etwa 50 Kilometer breite Kreta , w,ie
Rhodos , Samos oder Euböa , eigene kleine Staaten bilden könnten ,
aber auch winzige Eilande , nur einige 10 Meter über den Meeres «
spiegel sich erhebend , die zu Fuß in zwei. Minuten zu durchmessen
sind . In einem Lande wie Griechenland , dessen gebirgige Ober »
slächengestaltung so verkehrsfeindlich ist , wo mit " einige wenige
leistungsfähige Eisenbahnen sich mühselig von Gebirgspaß zu
Gebirgspaß , von Tiefebene zu Tiefebene winden , wo es dem Ver »
teidiger leicht gemacht ist , Landschaftskammer nach Landschafts »
kammer von überhöhter Stellung aus zu verteidigen , sind dem An -
greiser bestimmte Wege vorgeschrieben . Er wird versuchen — die
Erfahrungen von Süditalien schon legen ihm dies nahe — , unter
Aussparung der schwer zu erobernden Halbinsel sogleich an den
Rand des Kontinents vorzustoßen . Seine Jnvasionsflotte muß also
an den Inseln vorbei . Kann sie das ?

Unsere Insel liegt einem der Häfen Griechenlands vorgelagert .
Von > ihren Höhen aus , wo eine Marine - Signal - und Funkstelle
arbeitet , übersieht man auch bei diesigem Wetter den Eingang zur
Bucht . Deutlich kann man mit dem Glase die Bojen der viele
Kilometer langen Netzsperre hinüber zum Festland beobachten . Steil
unter uns sehen wir die Lücke mit den Durchfahrtsbojen . Kein
Segler , kein Kriegsfahrzeug , das hier ungefragt passierte . Und wenn
doch ? Dann treten in nächster Nachbarschaft Scheinwerfer und
schwere Batterien in Tätigkeit , die wir errichtet und zur Rundum -
Verteidigung ausgebaut haben . Kein Hasen auf dem griechischen
Festlande oder den Inseln von irgendwelcher Bedeutung , der nicht
auf solch wirksame Weise vor Ueberraschnngen geschützt und für
einen schweren Kampf gerüstet wäre ! Gewiß liegen ' zwischen man -
chen dieser Inseln Barrieren , Weiten , die nur Fernkampfbatterien
zu bestreichen vermögen ! wo es für unsere Küstenverteidigung er»
forderlich erschien, sind sie auch aufgestellt . Doch ist dies nicht der
wichtigste Grundpfeiler unseres Verteidigungssystems der Insel selbst
und der griechischen und mazedonischen Küsten . Seine Eigenart
liegt vielmehr darin , daß durch systematischen Ausbau von sich
ergänzenden Beobachtungsstellen aller drei Wehrmachtteile auf zahl -
losen Inseln , durch Vorpostenboote und andere Sicherungsfahrzeuge
auf See sowie durch Luftuberwachung durch Aufklärer , bis an die
Küste Afrikas ein weitgespanntes , doch engmaschiges Netz geschaffen
wurde , das jede überraschende Invasion

"
ausschließt . Was einer

trotzdem gewagten Landung auf dem Festlands folgte , kann sich
auch der bornierteste Brite am Beispiel Anzio —Nettuno ausmalen .
Die versumpften Küstenebenen Griechenlands und Mazedoniens , mit
den unwirtlichen Gebirgen und schmalen Durchgangsstraßen nach
den Kornländern des Balkans , ähneln jenem mit englischem und
amerikanischem Blut getränkten Schlachtfeld vollkommen . Es hat
schon feinen Sinn , wenn unsere verantwortlichen Generale und
Admirale trotz dieser günstigen Voraussetzungen die Verteidigungs -
bereitschast der Inseln und der Küste durch Aufstellung neuer
schwerer Batterien , durch Bau von Panzerhindernissen , durch Bereit -
stellung von schnell beweglichen Reserven und nicht zuletzt durch
Befestigung und Bemannung der strategisch wichtigen Inseln in
einem Ausmaß erhöhen , das unter Matrosen und Landsern immer
wieder die Frage nach dem „Warum ?" auslöst . Beantwortet hat
diese Frage der Brite schon im ersten Weltkrieg , als er in den
besten Häfen der Aegäisinseln Flottenstützpunkte anlegte . Von ihnen
aus startete er dann die Angriffe auf die Dardanellen und die
mazedonische Küste. Flugbasen für Wasser- und Landflu ^zeuge er -
richtete er damals schon / Auch in diesem Kriege besaß die britische
Luftwaffe Stützpunkte in der Aegäis . Allein ganz eindeutig verriet
die britische Kriegführung ihr großes Interesse am Besitz der Inseln
der Aegäis erst, als sie nach dem Verrat Badoglios unverzüglich
Hunderte von Offizieren mit Kommandotrupps nach Leros , Chos
und Samos entsandte , von wo ans General Wilson das deutsche
Sperrnetz vor dem Kontinent zu zerreißen versuchte. Es mißlang
bekanntlich jämmerlich . Wir aber haben es inzwischen noch enger
gebunden und an den Knotenpunkten nach deutscher Soldatenart
verstärkt . Kriegsberichter Franz Obermaier .

Grönland von ASA .-Basen übersät
Kopenhagen , 12 . Mai . In der Kopenhagener Presse findet die

Newyorker Meldung , daß die Amerikaner auf Grönland ihre Stütz -
punkte „nach zweijährigem heroischen Kampf mit den arktischen
Elementen " fertiggestellt hätten , starke Aufmerksamkeit . Hunderte
von amerikanischen Ingenieuren und Technikern seien, wie Reuter
berichtet , nach beendeter Arbeit aus Grönland nach den USA . zurück-
gekehrt . Das erste Kontingent amerikanischer Soldaten , so heißt es
in dem Bericht , landete am 3 . April 1340 ans Grönland . Der
Ausbau der Stützpunkte begann im September 1341 . Zuerst wurden
Baracken sür die Soldaten gebaut , dann Hangars , Radiostationen
und Vorratsdepots . In 27 Monaten , so wird schließlich festgestellt,
hat Grönland ein Netz von wich -tigen USA . - Basen
erhalten , das sich an den Küsten und über das Inland hinzieht .

IN einer Bekanntmachung der Nordatlantik -Division des amen »
konischen Pionierkorps heißt es , die auf Grönland errichteten Stütz -
Punkte machten aus der größten Insel der Welt ein wichtiges Glied
in der Verbindungslinie nach Europa . Gleichzeitig werde Grönland
die Quelle für den Wettermeldedienst für den Krieg gegen Europa .

Nordnorwegen soll Moskau überlassen werden
Nachtrag sllr einen Teil unserer Auslage

Tg . Stockholm , 11 . Mai . Moskaus Mühlen mahlen weiter , wäh -
rend ihm die westlichen Demokratien nicht nur den notwendigen
Wind zublasen , sondern auch das notwendige Korn heranschleppen ,
aus dem der Bolschewismus sein Europa formen will . Denn so
nebenher , als ob es sich um eine ganz selbstverständliche und un -
bedeutende Angelegenheit , handeln würde , hat Reuters diplomatischer
Korrespondent gestern verraten , daß „ein sowjetisch-englisches-nord »
amerikanisches Übereinkommen " mit der norwegischen Exilregie -
rung in London über die militärische und zivile Verwaltung in
einem „befreiten " Norwegen in der allernächsten Zeit in London
unterzeichnet werden wird . Liinter dieser schlichten Ankündigung
verbirgt sich nichts anderes als die offizielle Anerkennung des fow-
jetischen Besitz- und Verwaltungsrechtes in Nordnorwegen , womit
also auch Nord - Skandinavien durch die westlichen Demokratien
Moskau als „Interessenzone " zugesprochen worden ist . Reuter be -
gründet diese Mitteilung mit der Erklärung , daß „im Falle der
militärischen Liquid "tltion Finnlands " ein Durchbruch
der Sowjetarmee nach Nordnorwegen (über Schweden ? )
„selbstverständlich " sei und daß sich unter solchen Umständen die
„norwegische Regierung " in London einverstanden erklärt habe , ent -
sprechende Abmachungen mit Moskau über die „vorübergehende "
Verwaltung und Uebernahme norwegischen Gebietes durch die
Sowjetarmee bezw., was Südnorwegen betreffe , durch die West-
mächte zu treffen . „Manchester Guardian " fügt hinzu , daß dieses
Abkommen nach dem Muster des Stalin - Benesch- Vertrages ab-
geschlossen worden sei , demzufolge die Sowjetarmee „auf unbestimmte
Zeit " das allein zuständige Verwaltungsorgan für „ eine befreite
Tschechoslowakei" sein solle .

Morgen soricht Backe im Rundsunk
Reichsminifter Herbert Backe spricht am Samstag , den 13. Mai ,

von 19.45 bis 20 Uhr im Grosjdcutschrn Rundsunl über die gegen -
wärtigc ErnShrungSlage des deutschen Volkes .
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IAUS KARLSRUHE
Borzeitig geöffnete Maueröurchbrüüche

Der Polizeipräsident als örtlicher Luftschutzleiter gibt bekannt :
Wie festgestellt, wurden Seim letzten Lustangriff in zahlreichen

Häusern die vorhandenen Mauerdurchbrüche geöffnet, , ehne daß die «
durch die Lage begründet war . Die Bevölkerung wird daher ersucht,
diese voreilig geöffneten Mauerdurchbrüche wieder umgehend
zu schließen , damit nicht bei einem Brandausbruch das Feuer
auf angrenzende Gebäude übergreifen kann . In diesem Zusammen -
hang wird nochmals darauf hingewiesen , daß dte Mauerdur ch-
brüche nur im Notsall zu öffnen sind .

Kurz notiert - schnell gelesen
Goldene Hochzeit. Der Oberbürgermeister hat den August För -

te r , Rentner Eheleuten , hier , Luisenstrasse 39 , zur Feier ihres
goldenen Ehejubiläums unter Uebersendmig einer Ehrengabe die
herzlichsten Glückwünsche übermittelt .

Wir gratulieren ! Ihren 82 . Geburtstag begeht morgen in vol -
ler Rüstigkeit Frau Philippiue K u a Lachnerstraße 7 .

Im Haus des Badischen Kunstoereins , Waldstraße 3 , werden
im Mai und Juni ( Eröffnung 13 . Mai ) Dienstags bis Samstags
von 10—13 n . 15— 17 Uhr und Sonntags von ll —13 Uhr Aquarelle .
Zeichnungen und Graphik .von Hans Peters (Lübeck ) und Wiener
Zeichnern und Graphikern ausgestellt .

Staatliche Thrater - Akademie Karlsruhe . Anna Maria Gast -
Holzmüller , Schülerin der Opernschule der Staatl . Theater -
Akademie hat am Opernhaus Mruberg mit großem Erfolg die
„ Ninetta " in Rossinis Oper „Dir diebische Elster " gesungen .

Der Tag des deutschen Kanusports
Am Sonntag , 7 . Mai , trafen sich die Karlsruher Kanuten mor¬

gens 10 Uhr vor dem Bootshaus der Rheinbrüder in Rappenwörth ,
um gemeinsam die diesjährige Paddelsaison zu eröffnen . Kreis -
fachwart W . Süsse sprach nach der Flaggeuhissung zu den zahl -
reich erschienenen Paddlern und gedachte auch der gefallenen Helden ,
sowie der Kameraden an der Front . Bannsachwart I . . Velten
verpflichtete sodann 18 Jugendliche zum Renntraining . — Leider
konnte die Bootstaufe des Postsportvereins nicht stattfinden . — Ge¬
führt vom Zehner - Canadier der „Rheinbrüder " ließ die Auffahrt
der zirka 40 startenden Boote erkennen , daß auch der Kanusport
alles einsetzt, um seine Aufgaben zur sportlichen Wehrertüchtigung
der Jugend zu erfüllen .

Notizen aus Durlach
Die Gewerbliche Berufsschule beginnt wieder ihren

Unterricht am Montag , den IS . Mai , vormittags % 8 Uhr . — Frau
Anna Dill , Witwe , Steiumetzstraße 6, feiert heute in seltener kör-
perlicher und geistiger Frische ihren 83 . Geburtstag . Unseren herz¬
lichsten Glückwunsch!

Emil Götts „Schwarzkünstler gg Gastspiel der Freiburger Bühne aus
/ Anlaß der „Oberrheinischen Tage "

Unter den wenigen Dramatikern , die der an Erzählern so reich
gesegnete alemannische Stamm im Vorkriegsjahrhundert hervorge -
bracht hat , ragt neben Hermann Burte jener Mann besonders her -
vor , der morgen seinen 80. Geburtstag feiern könnte , wenn nicht
sein Körper unter der Last eines unbändigen Willens und eines
zwischen Begeisterung und Verzweiflung gleitenden Geistes vorzei -
tig zerbrochen wäre : Emil Gött , der vielverkannte Sonderling vom
Kai >erstuhl . Ueber sein Leben und Dichten ist anläßlich der Ober -
rheinischen Tage in Karlsruhe und der Gött -Woche in Freiburg
von berufener Seite die endgültige Ausdeutung getroffen worden .
Während das Staatstheater zu diesem Gesamtbild die mustergültige
Inszenierung des dichterisch reifsten Werkes Götts , „Edelwild "

, bei-
steuert , vermittelte uns am Donnerstag ein Gastspiel der Freibur -
ger Bühne jenes Werk , das mit dem persönlichen Schicksal des
Dichters am stärksten verbunden ist : „Der Schwarzkünstler " .

An der Wiege dieses Werkes , das » als bestelltes Fastnachtsspiel
für eine akademisch-dramatische Vereinigung entstand , stand Cer -
vantes '

„Höhle von Salamauca " Pate . Der derbe Farcenstoff des
„Adepten " — das war der ursprüngliche Titel — ließ sich dank der
geschlossenen Form und der sicheren Charakterisierung durch die
routinierte Hand eines Freundes zu einem bühnensicheren Werk
umbauen , das unter dem Titel „Verbotene Früchte " als Erfolgs -
stück über zahlreiche Bühnen ging . Mochten auch diF Früchte der
„ Verbotenen Früchte " dem von Rot und Unrast Verfolgten den
festen Boden seiner Leinhalde unter die Füße zaubern , so war Gött
mit dem Kinde seiner Musen erst zufrieden , als er ihm zehn Jahre
später in dem „ Schwarzkünstler " die endgültige Form gegeben hatte ,
eine Form , die sich durch die Erweiterung des Rahmens wie »or

allem die ethische Motivierung von ihrer Vorlage vollständig unab «
hängig gemacht hat .

In dieser Fassung erhielten die Kinder der Witschen Phantasie
im Gastspiel der Freiburger Bühnen mich am Staatstheater Gestalt .
Und man muß sagen , man hatte Freude an ihnen , zumal die
Inszenierung Paul Hiebers die Lustspielkpnturen der Anlage stark
nachzeichnete . Allerdings mag die Weite der Karlsruher Bühne dem
intimen Charakter der EMtudierung mitunter etwas Abbruch getan
haben , zumal die Ironie der Hieberschen Gestalten weniger im
Herzen als im Geiste verankert ist. Damit verschiebt sich das Schwer -
gewicht automatisch aus dem Spiel in den Dialog . Gerade deshalb
war es zu begrüßen , daß das Freiburger Ensemble über aus -
gezeichnete Sprecher verfügt . „Echtester Gött " waren die Zofe van
Enderts und der Junker Lindls , durchpulst von der Vitalität
des Sonderlings vom Kaiserstuhl . Auch Emmerichs Gauthier
war eine blutvolle Gestalt und erreichte besonders im letzten Akt
überraschende lustspielmäßige Höhepunkte . Orlemanns Rdbinet
hatte seine starke Seite in der charakterlichen Zeichnung dieses
plumpen , schwadronisierenden Haudegens , während die Alison von
M y l i u s mehr vom Sprecherischen her bestimmt war . Die Titel - ^
rolle bestritt K . E . Dietrich von der gastgebenden Bühne ; sein
Scholar besaß die innere Eleganz dieser Gotischen Lieblingsfigur ,
vor allem auch die sprachliche Wendigkeit , nur hätte man diesem
Robert einen Schuß mehr Blut gewünscht, den diese tragende Figur
eines farbenfrohen Bildes benötigt . Die Zuschauer folgten dem
unterhaltsamen . Geschehen, auf dessen Oberfläche immer wieder die
geistreichen Pointen eines geistreichen Kopfes aufperlten , mit Genuß
und zollten dem Werke unseres Landsmannes wie den Künstlern
herzliche Anerkennung . Dl. C. C Specknei

Ein Violin- unö Klavierkonzert
Ilse v. Tschurtschenthaler und Michael Schmid

Wenn auch noch so warmer Sonnenschein neugierig bald nun
fast alle heimischen Ecken abtastet , so hatte doch im fünften Kriegs -
frühling sogar eine konzertliche Veranstaltung wie diese eigentlich
weiter in die musikalischen Publikumkreise Hinausgreifen müssen.
Man ist zwar freilich selbst gewohnt , zu solchen Zeiten einen merk-
lich inneren Abstand zu den Erlebnissen des Konzertgeschehens zu
nehmen , dennoch hätte die Ankündigung , daß Ilse v . T s ch u r t -
s chen tHaler

'
Mitveranstalterin ist , schon genügen müssen, um

einigermaßen den Künstlerhaussaal zu füllen . Dem war nun leider
nicht so, desto mehr bleibt aber dafür hier Pflicht , von einem Hörens -
werten Ereignis zu berichten , ja die ausgezeichnete einheimische
Pianistin hätte gerade diesmal die ungewöhnliche Qualität ihrer
Künstlerschaft eigentlich nicht nur vom überschwänglichen Dank

eines kleinen Kreises bestätigt sehen sollen. Denn wie sie lyit un -
trüglicher Sicherheit Wesen , Geist und Empfinduugsgehalt der bei-
den Franzosen Debussy und Rayel traf und klargeformt — auch

Sie Spinnstoff', WSW- und Meilmsammlung / » «« <«
Da sich die Verteilung der angekündigten Merkblätter , in denen

die Hausfrauen darüber unterrichtet werden , was sie zur Spinnstoff - ,
Wäsche- und Kleidersammlung geben können , um einige Tage ver -
zögert , seien sie auf diese Weise schon darauf aufmerksam gemacht ,
welche Stücke für die Sammlung in Betracht kommen . Es sind dies :

a ) A l t s p i n n st o s f e (Lumpen ) jeder Art aus Wolle , Halb -
wolle, Baumwolle , Zellwolle , Leinen , Kunstseide Seide , Jute und
Hanf , sowie mehr oder weniger tragfähige Kleidungsstücke , alte Wä -
sche, Krawatten , Strümpfe , Stoffreste aller Art . alte Fahnen , Gar -
dinen , Vorhänge , Teppiche , Kokosmatten, ' Sa ^ke, Filzhüte , Filz -
schuhe, Bindfadenreste , auch wenn diese zerriffen , vermottet , ver -
schmutzt und verölt sind .

b ) Wäsche aller Art , und zwar Mänuerwäsche , z . B . Ober -
Hemden, Unterhemden , Unterhosen , Nachthemden . Frauenwäsche ,
z . B . Taghemden , Hemdhosen , Schlüpfer , Unterkleider , Nachthemden ,
Kinder -, Bett -, Tisch- und Haushaltswäsche , einerlei ob gut erhalten
oder stark ausgewaschen , ausbesserungsbedürftig oder zerrissen .

c) Kleidungs st ücke aller Art , sowohl gut erhaltene und
tragfähige als auch ausbesserungsbedürftige , zur Umarbeitung ge -
eignete oder auch abgetragene , und zwar Männer - und Burscheu -
oberkleidung , z. B . Anzüge (Straßen -, Sport - , Reit - , Schi - , Trai -
nings -, Monteur - , Gesellschaftsanzüge ) , Jacken , Sakkos , Jacketts ,
Klub -, Reit - , Schi - , Trainings -, Berufsjacken ) ; Joppen (Wolljoppen ,
Stutzer , Lodenjoppen ) ; Westen (auch Wolkwesten, Sweater , Pullo -
ver ) ; Hosen (lange Hosen , Sporthosen , Knilkerbocker, Breeches , Stie -
fel- und Reithosen ) ; Mäntel (Winter - ,

^ Sommer - , Gabardine - ,
Gummimäntel ) ; Kopfbedeckungen (weiche Filzhüte , Schirm - , Reise - ,
Baskenmützen ) : Frauen - und Mädchenoberkleidung , z . B . Kleider ,
Blusen (aus möglichst strapazierfähigen , waschbaren Stoffen ) : Jacken
(Kostüm - , Schi -, Wind -, Trainingsjacken ) ; Röcke (aus Wollstoffen
oder aus gut waschbaren Stoffen in gedeckten Farben ) : Mäntel
(Winter - , Sport -, Gabardine - , Gummimäntel ) : Kittel (Kittelschür -
zen , Arbeitsschürzen ) : Schürzen (große in gedeckten Farben ) : Kops-
Bedeckungen (Hüte , Mützen ).

Außerdem für internen Gebrauch der HJ . : Zur Ein -
kleidung : Mützen , Dienströcke, Stiefelhosen , Uebersallhosen , kurze

Hosen , BDM . - Westen , BDM . - Blusen , BDM .-Röcke , Regenumhänge ,
Trainingsanzüge , Turnhemden , Turnhosen , Halstücher , Lederknoten ,
HJ .- Armbinden . Zur Ausrüstung : Tornister , Zeltbahnen , Horden -
töpse , Kochgeschirre , Feldflaschen , Trinkbecher , Brotbeutel , Fahrten -
messer, Koppel , Schulterriemen . <

Es empfiehlt sich , diese Ausstellung auszuschneiden und dann mög -
lichst bald mit der Aussortierung zu beginnen .

Sie LMerHugenb bei der SvtnnstoffsammZung
Für den Einsatz der Hitler -Jugend im Rahmen der Spinnstoff - ,

Kleider - und Wäschesammlunos 1944 wurde mit Zustimmung des
Reichsbeauftragten der NSDAP , für Altmaterialerfassung eine
Regelung getroffen . Danach erfolgt der Einsatz der Jugend in drei
verschiedenen Richtungen :
1 . Beteiligung an der allgemeinen Wäsche- und Kleidersammlung

aus dem Kameradenkreis im Rahmen der Sammeltätigkeit der
Partei .

2 . Erfassung von Kleidern und Wäsche der als Luftwaffenhelfer ,
zum RAD . oder Wehrdienst einberufenen Hitlerjungen .

3 . Erfassung jeder Art von Ausrüstungsgegenständen und Uniform -
teilen (auch unvorschriftsmäßigen ) zur evtl . Wiederverwendung
im Dienst der Hitler - Jugend .

Außerhalb dieser Maßnahmen soll die Hitler -Jugend möglichst
nur eingesetzt werden , wenn Sammelstücke bei alten und gebrech-
lichen Volksgenossen und bei Gewerbetrieben mit größerem Anfall i
abzuholen sind , sowie beim Aussortieren der einzelnen Stücke. Der
Einsatz wird vom Standortführer der Hitler -Jugend geregelt .

Schon immer waren unsere Jungen und Mädel zur Stelle , wenn
es galt , einer Sammlung der Partei zum Erfolg zu verhelfen , und
man kann gewiß sein, daß sie sich auch jetzt in ihrem Sammeleifer
von niemand übertreffen lassen werden .

technisch — deren Klavierpoesien wiedergab , das war unstreitig der
Höhepunkt des Abends , bei dem sie ebenso temperamentvoll außer -
dem als Begleiterin von Michael S ch m i d mitwirkte . Dieser erste
Konzertmeister des NS . - Symphonieorchesters ( München), hier schon
als früheres Mitglied des Leipziger Streichtrios bekannt , ist gewiß
auch eine violinistische Begabung , die eine bestimmte Anziehungs -
kraft ausüben dürfte . Sie scheint allerdings nicht so sehr einem
elementaren , echten und gro ^ r Geiger - Virtuosentum zugeneigt ^
sondern erschließt sich mehr ut einem von stark musikalischer Natür »
lichkeit durchwirkten Vortr «y . Dvoraks Sonatina , in der er seine
besonders geprägte Eigsnart von der fesselndsten Seite zeigte ,
hatte deshalb auch dei ^ lebhaftesten Erfolg . Hans Schorn

Boranzeigen
Badisches Itiatstheater . Im Großen Haus heute 19 Uhr 5 . Ver¬

anstaltung der „ Oberrheinischen Tage " (24 . Porstellung der Freitag -
Slammiete ) das dramatische Gedicht „Edelwild " von Emil Gött . —
Morgen um 18 .30 Uhr im Beisein des Dichter » das Schauspiel „ Das
kleine Weltgericht ' von Jakob Schaffner . — Sonntagvormittag 11 Ubr
findet im Fever im Ravmen der „ Oberrheinischen Tage ' ein Bortrag
des Dichters Schaffner statt mit dem Thema „ Heimat und Dichtung " .
Abends ti > Uhr gastiert das Theater der Stadt Straßburg mit der

WWW » WW » W _ > W , W , o Juffa toi W»
Ländcsthcatcr Darmstadt als Gast . — Sonntag 19 Uhr „ Ter Vetter
aus Dingsda " . Die Tenorpartie des 1. Fremden bat Anton Klubal
als Gast vom Hessischen Landcstheater Darmstadt übernommen .

Heute singt Erna Satt . Die beliebte Kammersängerin Erna Sack , die
als „ Die deutsche Nachtigall " bezeichnet wird , gibt heute , 19.30 Uhr ,
in der Festhalle ein Gastkonzert . Am Flügel : Franz Ballon . —
Eintrittskarten sind noch an der Abendkasse ab 18.30 Uhr erhältlich .

Roland Betsch lieft aus eigene » Werke » . Am Montag , den 15. Mai . liest
der bekannte Dichter Roland Betsch in einer öffentlichen Dichter -
stunde des Deutschen Schefsel -BundeS im Reichswerk Buch und Volk ,
in Verbindung mit dem Gemeindcknlturverband Oberrhein , innerhalb
der „ Oberrheinischen Tage " auS eigenen Werken . Die Dichterstnnde
sindet im Saal der Karlsruher Lebensversicherung , Kaiserallee 4,
Eing . Siidl . Hilda -Promenade , pünktlich um 19 Uhr statt . Roland
Betsch ist durch eine Reihe unterhaltsamer Romane und vielerlei
kleinere und größere heitere Erzählungen , vor allem durch seinen
hervorragenden Roman „ Tie Ballade am Strom " lein wahres Schick-
salsbnch der Westmark ) bekannt geworden . Er liest zum erstenmal
hier in Karlsruhe aus seinen Werken , wobei zu sagen ist. daß er ein
ausgezeichneter Interpret von lebendiger Vortragskraft ist .

Bismarcks Kampf um das Reich . Im Deutschen Bolksbildnngswerk wird
am Montag , den 15 . Mai , 19 .30 Uttir in der Lehrerbildungsanstalt .~ " ~ ■ ~ ertolö SMtt <

"" ~
Bismarcks » . 10 , Prof . Bertold SÜ tterlin einen Vortrag halten

das Reich" . Karten bei „ Kraft
S' iihlmnÄhrÜber „ Bismarcks Kampf um das Reich" . Karten bei

Freude " " , Waldstraße 40a <am Ludwigsplatz ) .
durch

Erik Then - Bergh , der junge Merfierpianist , gibt einen Klavierabend am
kommenden Montag , den 15 . Mai , 19 .15 Uhr im Künftlerbaussaal .
Sein Programm bringt die Sechste englische Suite von Bach . Varia -
tionen von Karl Hammer / dem ständigen .Klavierpartner des Cellisten
Eassado ) , die Eroica -Varattonen von Beethoven , Polonaise -Fantasie
von Ehopin und die Wanderer -Fantasie von Schubert . Karten bei
Kurt Renfeldt und H . Maurer .

Was bringt der Rundfunk?
SamStag , 13. 5. R < ichsprogra m m : 7 .30—7 .45 Zum Hören und

Behalten : Richard Wagner . 9 .05 —9 .30 „Wir singen vor — und ihr
macht niit !" Sinaleitung : Gottfried Wolters . 11 .30— 12 .0(V Ueber Land
und Meer lnn » Berlin . Leipzig , Posen ) . 15 .00—15 .30 Kurzweilige Klänge
von der .Kapelle Hans Busch . 15 .30—16 .00 ?? rontber !chte . 16.00—17.00
Operettenmelodien und tänzerische Weisen . 17.15—18 .00 Aus zeitgenössi -
scher Unterhaltungsmusik . 18.00— 18 .30 Fröhliche Lieder nnd Tänze .
19 .00—19 .15 Tr . Else Vorwerck : „ Umquartierte Frauen " . 20.15—22 .00
Zwei bnnte Stunden mit unterhaltsamer Musik . — Deutschland -
sender : 17.15— 18 .00 Mnsik von Wilhelm Jerger , Franz Strauß und
Anton Dvorak . 18 .00—18 .30 Solistensendung „Auch kleine Dinge können
uns entzücken " . 20 .15 —22 .00 Beschwingte Mnsik aus Oper und Konzert .

Paradies in den Anden
31 ROMAN VON CURT HESSE

Trenton blieb allein . Babette , dachte er , was wird sie jetzt
wohl treiben ? Teufel , sie . wird es besser haben als ich in die-

sein fragwürdigen Hotel . Gut , sie hat es verdient , mir müßte
es vielleicht schlechter gehen . Aber , was treibt sie? Mit dem
komischen Einheimischen , mit diesem olivsarbenen Don Enrique ,
der sich in Euenca nuevo und auf unserem Ritt nach dem Paso
del diablo wichtig machte und dabei herumlungerte wie ein Schakal ,
mit dem wird es ja nicht viel auf sich gehabt haben . Aber dieser
deutsche Ingenieur ! Konnte der nicht oben bei seiner Bahn bleiben
und seine Bude wieder zusammenflicken ? Nicht genug , daß er mir
einen Schuß in die Schulter gejagt hat — na , wir sind ja auch
nicht ganz sanft mit ihm umgegangen , er humpelte ja noch ganz
hübsch heute über den Platz — muß er nun auch noch . . . Ach , was
geht mich das alles an ! Hab ich überhaupt irgendein Recht , auch
nur irgendeine ernsthafte Möglichkeit . . . ? Lange saß er reglos
auf seinem Stuhl und sann vor sich hin . Er wollte sich nicht
eingestehen , daß er aufgewühlt war und daß er litt . Schließlich
warf er sich , ohne Licht einzuschalten , auf sein Bett und starrte
vor sich hin . Er sah Babette — wie er sie auf der Terrasse in

„ La Soledad " gesehen hqtte : das tief erschrockene Gesicht ihm
zugekehrt . ^

Babette kam mit Klaus aus dem Speisesaal des „Palacio
Espaniol "

, wo sie zur Nacht gegessen hatte . Sie hatte ein paat
Gläser von dem schweren chilenischen Wein getrunken , um einige
Stunden in der Nacht zu schlafen. Sie gingen zusammen die Treppe
ins obere Stockwerk hinauf , und es war schön , ihren Arm etwas -

auf den seinen zu stützen. Ihre Augen glühten wie dunkles Gold ,
Sie sprach halblaut vor sich hin : „Nun geht mein Traum vom
Schatz des Inka zu Ende , ich bin nicht traurig darüber , Klaus ,
ich glaube . . ."

„ . . . ein schönerer Traum beginnt "
, beendete er ihren Satz .

„ Ein schönerer Tranm , der in eine hellere Wirklichkeit führen
wird . " Sie standen an ihrer Tür . „Schlaf wohl , mein Engel !" -

„ Schlaf wohl , Klans !" Sie streckte ihm die Hand hin und über -

ließ sich für einen Augenblick seinen fordernden Armen ! er küßte

ihre Augen , ihr Ohr und dann die Spitzen ihrer Finger . „Mor -
gen "

, sagte sie. Ihre Stimme klang in dunkler Verheißung , „ mor¬
gen auf der „ Gaviota " — ich werde dir alles sagen . . ." Sie
trat schnell in ihr Zimmer und schloß die Tür hinter sich . Angst -
voll richtete sich ihr Blick auf ihre kaum geöffneten Koffer . Es
war ihr , als halte eine Faust ihre Gurgel gepackt . Sie stöhnte aus :
„Ach , wären wir doch erst an Bord . . ."

Klaus ging inzwischen auf sein Zimmer . Er war von einer
Glücksstimmung erfüllt , wie er sie lange nicht mehr empfunden
hatte . Er schaltete kein Licht ein , obwohl er doch noch packen
mußte . Er warf sich im Dunkeln in einen Sessel und durchlebte
jede Sekunde dieser beiden Tage noch einmal .

Seine Verwundung am Bein meldete sich , er mußte den Ver -
band erneuern , aber er rührte sich nicht . Er sah Babette auf sich
zukommen . Das dunkle Gold ihrer bernsteinfarbenen Augen schien
den Raum magisch zu erhellen . Lange saß er so , von dem Schein
dieser Augen , von dem Glück , das sie ihm spendeten, ganz erfüllt .

*
Am anderen Morgen hatte Klaus verschlafen . Er kam in das

Frühstückszimmer , und aus seine Frage nach Babette sagte man
ihm , sie sei nicht mehr im Hotel . Er warf einen Blick auf die
Uhr . So spät war es zwar nicht, aber weibliche Wesen sind ja
immer etwas unruhig und weilig , wenn sie eine Reise , besonders
eine Schiffsreise , vor sich haben . Er frühstückte schnell , bezahlte
seine Rechnung und fand Jonny in der Halle bei seinem Gepäck.
Jonny half dem Hausdiener die Koffer in den Wagen bringen
und hockte sich hinten auf den Gepäckraum . In einer Viertelstunde
waren sie am Hafen .

Die „ Gaviota " lag am Kai — sie war ein nicht sehr großes
Schiff , das hier an der Küste entlang bis hinab nach Punte Arenas
Dienste tat . Die Passagiere waren anscheinend schon vollzählig an
Deck . Leute mit Schirmen und farbigen Tüchern drängten sich an
der Reling . Ein Matrose fragte einen Steward , der die Kabinen -
scheine in der Hand hatte , ob er nun die Gepäckluke schließen
könne. Vom Kai her riefen die Leute zu den Gästen an der
Reling hinauf .

Klaus lief zwischen ihnen hindurch und kam über das Fallreep
an Deck . Er ging durch die Reihen der Passagiere bis vorn an
die Spitze des Schiffes — Babette war nicht hier ooben, auch nicht
aus dem Hinterdeck der „Gaviota "

. An der Treppe , die zum un¬

teren Deck führte , stieß er auf den Obersteward , der gerade fein
Gepäck beiseite stellen ließ . Er fragte , ob das Gepäck für Fräulein
Babette Gondulen schon an Deck sei . Der Chefsteward warf einen
Blick auf seine Liste .

Kabine B 20 "
, sagte - er , „nein , Sennor , es ist noch nicht ein -

getroffen ! "

Klaus faßte eine Unruhe , die er zu unterdrücken suchte . Zu -
gleich fiel ihm ein , daß er die Anweisung für die chilenische Re -
gierung , die er bei sich trug , zur Sicherheit gleich bei dem Zahl -
meister des Schiffes in Verwahrung geben wollte. Er fragte nach
dessen Büro und ging hin . Inzwischen würde ja Babette gewi «
erscheinen . Vielleicht hatte sie in Lima nicht gleich einen Wagen
bekonimen , den Hotelwagen hatte sie ja nicht benutzt, und Taxis
hatten , das fiel ihm jetzt noch ein , nicht vor dem Hotel gestanden .

Im Büro des Zahlmeisters stand neben dem Tisch der erste
Offizier und hielt ein Telegramm in der Hand . „Sie ist noch nicht
an Deck "

, sagte er und blickte noch einmal auf das Papier . „Kabiue
B 20 , Babette Gondulen aus Deutschland , von Lima nach Val -
paraiso , Schein Nr . F . 27 316 ."

Klaus blieb wie angewurzelt in der geöffneten Tür stehen.
„Wir haben sie beim Eintreffen festzuhalten und den Kam -

missaren der Präsektur zu übergeben , die sie von Bord holen wer -
den . . . Das ist nun der '

zweite Fall heute morgen ."

Klaus war wie vor den Kopf geschlagen. Er trat vorsichtig wie -
der zurück und lehnte sich - einen Augenblick an die Wand des
Ganges . Was war hier passiert ? Er zermarterte sich den Kopf.
Irgend etwas war in diesen beiden Tagen gewesen, was sie ge-
quält hatte . . . Heute auf dem Schiff wollte sie ja mit ihm über
alles sprechen ! Aber das konnten doch keine Dinge sein, um derent -
willen man sie verhaften will ! Es war doch ganz unmöglich , daß
sie eine strafbare Handlung begangen hatte . Das war gänzlich
ausgeschlossen ! Er ging langsam den Gang entlang und strebte
wieder nach oben .

Ob sie Feinde hatte ? Es war nun einmal ein merkwürdiges
Land hier ! Der alte Gondulen sollte ja sehr reich gewesen sein,
und sie hatte von Schwierigkeiten wegen ihrer Erbschaft gesprochen!
War es nicht so gewesen, als ob sie diese Erbschaft aufgeben wollte
— wollte oder nlußte ?

(Fortsetzung folgt !)
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BADEN UND ELSASS intensivste Pflege der Zvinterölsrüchte
Fetzt heißt es : Kampf öem Rapsglan ^kärer!

Weinheim : An der ganzen Bergstraße und im nahen Ried fiel
in diesem Frühjahr die Rhabarberernte vorzüglich aus . Täglich
kommen Tausende von Zentnern zur Ablieferung . Bon den Zu -
fuhren an Spargel kann man leider nicht dasselbe sagen.

Sinsheim : Der Ehrenobermeister iffer Bäckerinnung Sinsheim ,
Bäckermeister Karl E i e r m a n n, konnte sein Svjähriges Geschäfts-
und Berufsjubiläum feiern . (Fr .)

Eppingen : Blechner - und Jnstallateurmcister Aug . P r e u i ch
beging sein öOjähriges Geschäftsjubiläum . (Fr .)

Reibsheim : Sonntag sind Verwundete des Reserve - Lazaretts
Bruchsal durch die hiesige NS .-Frauenschaft zu Gast geladen , (au )

Kirrlach : In der von Bürgermeister Müller geleiteten General -
Versammlung ' der Spar - und Darlehenskasse wurde die Errichtung
einer Sterbekasse beschlossen. Die Bilanzsumme der Kasse erhöhte
sich von 3,3 auf 4,1 Millionen Mark . Bei 440 Neusparern erhöhten
sich die Spareinlagen um 860 000 Mark ; das Schulsparen erbrachte
gegenüber dem Vorjahr das Doppelte mit 6400 Mark . Das Gut -
haben der Kasse bei der Bad . Landwirtschaftsbank stieg um eine
halbe Million Mark . (au )

Bruchsal : Eine Bruchfalerin , Frau Anna Maria Gast - Holz -
müller , konnte im Opernhaus Nürnberg in der Hauptrolle der
Ninette ( in „Die diebische Elster " von Rossini ) ihren ersten großen
Bühnenerfolg verzeichnen . — Einen dankbar aufgenommenen Bunten
Abend gab es in der Aula der Hans - Sch ?mm - Schule für die Ver -
wundeten des Reserve -Lazaretts ; Tanz . Musik, Gesang , Humor und
Rezitation erfreuten die Gäste . — Am Sonntag zeigt im selben
Saal die Abteilung Gymnastik von „Glaube und Schönheit " einen
Ausschnitt aus ibrer Arbeit . (au )

Gernsbach : Die Stadthalle -Lichtspiele zeigen ab heute „Kante -
val der Liebe" . Für die Jugend „Kopf hoch Jobannes !"

Bühl : In einer Feierstunde , zu der n . a . auch Kreisleitet Rot¬
hacker und die Gebietsführerin Gertrud Kempf erschienen waren ,
verabschiedete sich die bisherige Bannmädelführerin Hella Eckert.
An ihrer Stelle wurde » die neue Bannmädelführerin Herta Schmitt
in ihr Amt eingeführt .

Steinach i. K. : Am Sonntag wird auf dem Schießplatz der
Kriegerkameradschaft ein Wehrschießen durchgeführt , an dem sich die
gesamte männliche Bevölkerung ab 14 Jahren beteiligt . (u)

Ettlinger Tagesspiegel
Der Kartenvorverkauf für das vom NS .-Reichsbund für Leibes -

Übungen vorbereitete Schauturnen , das am kommenden Sonn -
tag um 16 Uhr in der Stadthalle durchgeführt wird , hat begonnen .
Tie Anschläge in den Schaufenstern und an den Plakatsäulen geben
Auskunft , wo der Vorverkauf erfolgt . — Ab heute läuft im „ Uli "
der fesselnde Bavaria -Film „Die unheimliche Wandlung des Alex
Roscher"

, der die abenteuerliche Jagd nach einsnv Museumsstück
schildert , das von einer Diebesbande über die Grenze geschafft wird .
In den Hauptrollen sehen wir Annelies Reinhold , Rudolf Pratt
und Viktoria von Ballasko .

Tie Winterölfrüchte haben sich zwar verhältnismäßig spät , aber doch
rasch und gut entwickelt . Durch ihre späte Entwicklung sällt jetzt die
Hauptbefallzeit des R a p s g l a n z l a f e r 3 mit der Knospenentwick -
lung zusammen , so daß die entstehenden Schäden größer sein werden ,
als in den vergangenen Jahren . Bei normaler Entwicklung sind gute
Winterölfruchtbestände bereits im Blühen , wenn Rapsglanzläser in
großen Mengen austreten . Es ist eine bekannte Tatsache , daß der
Rapsglanzläser nur dann ernstliche Zchähen anrichtet , wenn er vor
Beginn der Blüte auftritt . Tiefer Fall ist leider jetzt eingetreten . Ta
wir aber in der Lage sind , mit einem sehr brauchbaren Schädlings -
bekämpfungsmittel den Rapsglanzkäfer zu bekämpfen , darf kein
Winterölfruchtacker umgebrochen werden , es sei denn ,
daß eine Genehmigung der Kreisbauernschaft vorliegt .
Turch eine reichseinheitlich erlassene Anordnung wird bestimmt , daß das
Abmähen und Verfüttern von unreifen Lelfrücbten verboten ist.

Zelbst wenn der Haupttrieb der Raps - oder Rübsenpflanze von den
Käfern ziemlich angefressen sein sollte , ist es noch Zeit , die Bekämpfung
mit Gefarol staub vorzunehmen . Es kommt daraus an , den Käfer -
befall zu befestigen , damit sich die vielen Nebentriebe — die fast aus
jeder Blattachsel herauskommen — ungestört entwickeln können . Wenn
wir dieses fertig bringen , ist ein mittlerer bis guter Rapsertrag noch
gesichert . Im Vorjahr hat ein vollkommen kahlgesrcss ?nes Rapsfeld
durch Austreiben der Nebentriebe immerhin noch 17'/- Klgr . Raps pro

Ar gebracht . Es ist also grundfalsch , vorzeitig abzumähen und umzu »
Pslügen .

Gesarolstaub wird entweder mit Rückenstäubern , die aus Feinst «
Verteilung eingestellt sind , oder mit selbstgebauten Hilssgeräten verstäubt .
Ein selbstgebautes Hilfsgerät besteht aus einer Stange und durch -
lässigem Säckchen «auch alte Strümpse ) , die so aufgehängt werden
sollen , daß sie zwischen den Rapsreihen hängen . Tie Stange kann
3—4 Meter lang sein und wird von zwei Mann getragen , die beim
Laufen mit einem Stock gegen die Stange schlagen , damit der Staub
aus den Säckchen herausfällt .

In diesem Jahr ist verhältnismäßig viel Sommerraps aus -
gesät worden . Es kommt hier hauptsächlich darauf an , zunächst den
E r d f l o h zu bekämpfen , wofür sich Gesarolstaub ebenfalls bestens
eignet Tie Anwendung des Mittels erfolgt ebenso wie bei der Be -
kämpsung des Rapsglauzkäfers . Im übrigen wird das Wachstum des
Rapses durch gute Düngung und Pslegemaßnahmen sehr gefördert . Das
gleiche gilt auch für Sommerrübsen , der sich in höheren Lagen gut
zu bewähren scheint .

Es müssen von jedem Landwirt alle Mastnahmen ergrissen werden ,
die geeignet sind , die Oelsruchtbestände gesund zu erhalten und ihre
Entwicklung so zu sördcrn , dast sie einen miiglichft guten Ertrag IHrrit .
Die (Erfüllung des Oclsrilchtanbnnfolls erstreckt sich nicht nur aus den
AnbaU allein , sondern auch auf die Erzielung einer vollen Ernte .

>•

« ufffo 'il des BadiWen S »aats »bealers in Bnde - Baben
Das Badische Staatstheater Karlsruhe belebte am
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usammenspiel und der künstlerischen Höhe der Einzeldarstellungen ein

erfreuliches Zeugnis ablegte . Staatsfchauspieler Karl Ludwig D i e h l ,
der als Gast die Inszenierung innehatte und zugleich die traaende Rslle
spielte , wurde gleich bei seinem Erscheinen mit Sond <>rbeifall bedacht und
mit dem zweiten Gast . Gerda M a n r n s , vom Publikum sehr gefeiert .
Ihnen qab das Karlsruher Ensemble mit Gehlh , Inge Landgut , Erika
Baumhoff . Schudde , Mehner , Paul Müller u .- a . einen durchaus gleich¬
wertigen Rahmen , so daß die künstlerische G ' samtwiedergabe — nicht
zu veraessen H . G . Zirch - rs gefälliges Bühnenbild — den WuNfch nach
häufigeren Besuchen der Karlsruher sehr lebhaft werden ließ .

Albert Herzog .
Ek - entkro - ik

Auszeichnungen : E . K . 1 . Klasse : Obergefr . Karl Schmid . Bahn -
brücken : Wachtmeister Karl .Doll . Philippsbura : Obergefr . Willibald
Schul ?, Haueneberstein . — E . K . Z. Klasse : Obergefr . Lndwia Ernst ,
Varnhalt : Gesr . Sermann Veiht . Bübl : UffZ. Otto Grassel , Muggen -
stürm : Gesr . Rudolf Lauinger . B .-Baden . — Kriegsverdtenst -
kreuz 1. Klasse mit Schwertern : Obergefr . Hans Moll ,
Bruchsal . — K t t e g s v e r d i e u st k r e u z 2 . Klasse : Obergesr .
Hermann Rauber . B .-Baden : Obergesr . Lukas Häfele , Hörden : Ober -
geir . Adolf bischer , Sasbach : Obergefr . August Helmann , Bruchsal :
Obergesr . Otto Ehrlacher . 6etb "lsfi "im : Ob ^ aefr . M -rner Gab '-i '-l .
Münzesheim : Gesr . Engelbert Moritz . Sambrücken : Oberaesr . Arthur
Baader . Kirrlach : Obergefr . Richard Keller , Achern : Gesr . Wilhelm
Jägel . Varnhalt : Oberaesr . Ludwig Holl . Bühl : Oberaesr . Fritz ^ u» s .
Bühl : Obergefr . Friedrich Abendschön . Freiolsheim : Obergesr . Heinrich
Zwiebelhoser , Rastatt : Obergefr . Karl Koch, Oberacker .

Daran wollen wir denken , wenn wir am kommenden
Sonntag unseren Be 'trcg in die Sammelliste setzen .
Unsere in Kriegsgefangenschaft geratenen Kämpfer
sind nicht vergessen . Monat für Monat schickt das
Deutsche Rote Kreuz Riesensendungen an Liebesgaben
Büchern , Instrumenten u. Spielen als Gruß der Heimat .
Wir ale wollen uns daran beteiligen . Wir geben zum
Kriegshilfwerk für das Deutsche Rote Kreuz . Am Sonn¬
tag wird uns die Liste zur 2. Haussammlung vorgelegt .

Kieme Sportecke
150 Runden um die Karlsruher Markthalle

Das 3. Rundstrecken - Rennen um die Karlsruher Markthalle
sindet bekanntlich am nächsten Sonntag statt . Zportkreisführer Professor
W . Bender wird nach der Begrüßung die Meister des Pedals um
14 .30 Uvr auf die 75 Kilometer (150 Stunden ) lange Reife schicken .
Turch Lautsprecher wird der jeweilige Stand des Rennens bekannt »
gegeben .

Meisterschaften im Turnen , Ringen , Handball und Hockey
Tie deutschen Meisterschaften im Gerätturne « in Krems , die ersten

Kämpfe um die deutschen Meisterschaften im Freistilringen in Marburg
lLaHn ) . die weiteren Endrundenfpiele um die deutschen Meisterschaften
im Männer -Handball und Fraueu -Hockev. sowie ein Wiederholungsspiel
der Meisterschasts - Vorrunde im Fußball sind die überragenden Ereignisse
des Sportes am Wochenende . Hinzu kommen viele Veranstaltungen in
der Leichtathletik , im Rad - und Boxsport sowie im Pferdesport , so daß
man insgesamt von einem überaus ereignisreichen Sport -Wochenende
sprechen lann .

Die Tschammerpokalspiele in Baden werden mit folgenden Begeg -
nungen sortgesetzt : VsR . Mannheim — VsTuR . Feudenheim : KSG .
Käfertal,Phönir - B & R . Mannheim : SV . Waldhof — VfL . Neckarau/07 :
FC . Rastatt — Karlsruher FV . : VfB . Mühlburg — Frankonia Karls -
ruhe : VsR . Pforzheim — 1 . FC . Pforzheim : Freiburger FC . — Kickers
Freiburg .

Aufstiegsspiel : Germania Brötzingen — Sportfreunde Forchheim .
Werbefpiel in Singen : Rote Jäger — KSG . Stuttgart .

Kurt Seidel 40 Jahre Turner und Sportler
Der Pressewart des NSRL . im Sportkreis Karlsruhe , Kurt Seidel »

konnte in diesen Tagen auf eine vierzigjährige Tätigkeit
als Sportler und Turner zurückschauen . Seidel trat 1904 in den Turn -
und Sportverein „ Eintracht " in Leipzig ein und war dort als Fußballer

Er wurde nunmehr der Träger aller Veranstaltungen . So wirkte er
beim 80jährigen Jubiläum des KTV . 46 als Vorsitzer im Festausschuß .
Als Kreispressewart des NSRLB . hat « eidel sich besonders
bewährt . Er hat in der Presse sür den Turn - und Sportgedanken
geworben und hat Turnfilme entstehen lassen . Auch als Herausgeber
des Handbuches des Karlsruher Turngaues und als Leiter der Feldpost -
stelle des KTV . 46 in Baden ist Seidel bekannt .

FAMILIEN -ANZEIGEN
Y Christi Irene . 7 . Mai 1944 .

Wir zeigen hocherfreut die Geburt
unseres ersten Kindes , ein gesundes
Sonntagsmädel , in dankbarer Freude
an . Liselotte Höler , geb . Engelhorn ,
z . Z. Priv .-Abtl . Prot . Linzenmeier ;
Oberfw . Roland Höler , zur Zeit In
Straßburg . Durlach , Lamprechtstr . 3.

JjKj Tapfer , wie sie lebte , starb
heute an den Folgen der

A beimTerrorangriff auf Karls¬
ruhe am 25. 4. 44 erlittenen Ver¬
letzungen meine innigliebe , un -
vergeßl . Frau , mein treuester Ka¬
merad , meine herzensg . Mama , uns .
Ib ., sonnige Tochter , Schwieger¬
tochter , Schwester , Schwägerin u.
Tante

Elfriede Seeburqer
geb . Sandrock , im blühenden Alter
von 28 Jahren und nahm auch un¬
sere kleine

Isolde
nach kurzem Erdendasein mit sich
in den ewigen Frieden des All¬
mächtigen .
Karlsruhe , den 10. Mai 1944 .

In tiefem Leid : Hans Seeburger ,
Feldw . i . ei . Gren .-Rgt ., u. Kind
Hans-Günter ; Familie Friedrich
Sandrock ; Familie Johs . Seebur¬
ger und Angehörige .

Beisetzung am Samstag , den 13 .
Mai 1944, 13 Uhr, auf dem Fried¬
hof Mühlburg .

Heute , an seinem 19. Ge -
aurtstage , allen Bekannten

Mm. u . Verwandten die schmerz¬
liche Nachricht , daß unser lieber ,
braver und unvergeßl . Sohn , her¬
zensguter Bruder , Schwager , Neffe
und Enkel

Gren . Karl Kirchenbauer
bei den harten Kämpfen an der
Ostfront sein noch so junges , hoff¬
nungsvolles Leben für seine ge¬
liebte Heimat opferte . Wer ihn
gekannt , wird ihn nie vergessen .
Ettlingen , Pappelweg 11, 12 . 5. 44 .

In stiller Trauer : Ludwig Kirchen¬
bauer u . Frau Luise, geb . Huber,
seine Geschwister nebst Angeh .

AMTLICHE ANZEIGEN
Fischverteilung .
Es werden verteilt je Person etwa
250 g Filet , und zwar :

am Freitag <12 . 5. 44)
Pfefferle , Erbprinzenstr . 23 , 461 —900
Haas , Hirschstr . 31 , Nr . 631—1100
Kissel . Kaiserstr . 150 , Nr . 361—800
Nordsee , Kaiserstr . 133 , 241—1500
Schindele . Kaiserstr . 207 , Nr . 7106

bis 7231 und Nr . 1—500
Schöfsler , Ad .-Hitlerstr . 72 , 36—315
Pefferle , T ammerstock . Nr . 121—410

am Samstag ( 13 . 5 . 44)
Ernst , Georgsriedrichstr . 22 , 67—250
Geifert , Ad .-Hitlerstr . 36 , 206—815
( Bert . b . Schössler . Ad .- Hitlerstr . 72)
Pfefferle , Erbprinzenstr .23 , 901—1700
Haas . Hirschstr . 31 , Nr . 1101—1830
Hübelt , Markthalle . Nr . 116—450
Kissel , Kaiserstr . 150 , Nr . 801—1615
Lauser , Ostendorsvlatz 4 . Nr . 66—245
Lehmann . Goetbestr . 25a , 76—340
Nordsee , Kaiserstr . 133, 1501—3000
Pfaiinfii 'fi . Fil . Kni - lingen , 65 —433

Fil . Tartanben . Nr . 1—355
Pfefferle . Kaiferallee 51 , 56—575
Ratzel , Markthalle , Nr . 71—430

Schaaf , Boeckhftr . 14. Nr . 181—510
Schindele , Kaiserstr . 207 , 501—1565
Schmitt , Bernhardstr . 11 , 66—250
Union , Ver . Kaufst . . Nr . 16—220
Gebr . Walter , Rheinstr . 69 . 101—285
Winter , Markthalle . Nr . 71 —§90.
Di « aufgerufenen Verbraucher sind
verpflichtet , die Fische pünktlich ab -
zubolen . da sonst der Anspruch ver -
fällt . Gesäße bzw . Papier mitbringen .
Karlsruhe , den 11 . Mai 1944.
Der Oberbürgermeister der Landes -
Hauptstadt Karlsruhe , Ernährungs -
amt — Abt . B —

STELLEN - ANGEBOTE
Versuchsingenicure , Konstrukteure .

Mefttechuiker , Meister , Schlosser .
Feinmechaniker sür Versuchsarbei -
ten an Verbrennungsmaschinen ge-
sucht . Angebote mit den üblichen
Unterlagen unter K 17805 an die
Badische Presse .

Wir lucven tüchtigen , nreviainen und
zuverlässigen Betriebstechniker zur
Ausarbeitung von Werkstattplänen
sür Bearbeitnngswerkstätten und
dergleichen . Angebote mit den üb >
lichen Unterlagen erbet , u . K 17801
an die Badische Presse .

Wir suchen für unseren Prüfstand zur
Entwicklung und laboratoriums -
mäßigen Durchbildung von meß -
technischen Verfahren und Einrich -
tuugen geeignete Kraft , möglichst
mit Erfahrungen auf dem Gebiet
des Verbrennunasmotorenbaus .
Angebote mit den üblichen Unter -
lagen unter K 23453 an die BP

Bedeutendes Ilndustriewerk sucht mög -
lichst für sofort :
1. Einen tatkräftigen und fach-
männischen Leiter für die Waren -
annähme , der bereits eine gleiche
Tätigkeit bei größeren Werken aus -
geübt hat .
2 . Mehrere Sachbearbeiter für die
Warenannahme , die üb . gute Teile -
kenntnifse aus dem Automobil - u .
Flugzeugbau verfüge » .
3 . Lageristen , Karteiführer und
Materialdisponenten , die Kennt -
niste aus der Fluazeug - , Fahrzeug -
oder Eisenindustrie mitbringen
müssen . Angebotene Stellungen sind
Dauerstellungen . Bewerbungen sind
unter dem Stichwort „TM " zu
richten unter H . A . 5248 an Ala ,
Hameln/Weser , Straße der SA . 29.

Qberbaverisches Werk der metallver¬
arbeitenden Industrie sucht Kriegs -
Versehrten als Einkäuser mit Er -
sahrungen in der Beschassuna Von
Leichtmetall - und Stablhalbsabri -
raten sowie Norm - und Fertig -
teilen . Herren , die diesen Voraus -
setzunaen entsvrechen . werden um
Einreichung ihrer Bewerbung ge-
beten unter E . 7978 an Ala ,
München II .

Büroleiter . ersahren im Rechnnngs -
wesen und in der Ueberwachuna
allgemeiner Kontorarbeiten . Ein -
kausskontrolle , Statistiken nsw . von
Größerem Werk der Lebensmittel¬
industrie gesucht . Bewerbungen m .
handschriftlichem Lebenslauf . Zeug -
nisabfchriften und Lichtbild erbeten
unter H . G . 11829 an Ala , Ham -
bürg 1 .

Lehrlinge f . das Reiniaunasaewerbe
Färberei . Cbem . Reinianna ) . die
eine gründliche »nd vielseitige Aus -
bilduna in allen Sparten der
Branche erfahr ?» und aünstiae Be -
rnfsanssichten sür die Ankunft ba -
bei, von Großunternehmen zum
Eintritt im Nriwlaftr 1944 aefucht .

Bewerbung mit band -
? eb"nsl ^nf nnd Ab

schritt b -* letzten --5 » „ l " n >' n>st-?
unter K 23722 an Badische Press «.

Persekte Stenotvvistin , die vet Eig
nung die Möglichkeit hat , zur
Sekretärin auszurücken , von ange -
sehenem Industriebetrieb zum bald -
möglichsten Eintritt gesucht . Angeb .
mit Lichtbild und lückenlosen Zeug -
uissen unter L 23721 an die BP

3 Kontoristinnen f . allgemeine Büro
arbeiten , t Buchhalterin oder Kon
toristin , mit Kenntnissen in Buch
Haltung u . Maschinenschreiben , die
selbständig arbeiten und auch den
Buchhalter vertreten kann , von
Werkzeuasabrik gesucht . Angebote
unter Nr . K27824 an die Ba -
dische Presse .

Büro -Ansängerin mit auter Allge -
meiubilduug u . einwandfreien Um -
«angsformen . die sich als Nachwuchs
für eine Sekretärinnen -Stelle eia -
net . von bekanntem Industrieunter -
nehmen zum baldmöalichsteu Ein -
tritt gesucht . Ausführliche Angebote
mit Lichtbild unter K 23720 an die
Badische Presse .

Tüchtige weibfirbe Bürokrast , rech-
neriich verläßlich , sür Industrie -
betrieb in Met,/Lothringen sür so -
fort oder später gesucht . Steno -
gravhie u . Buchhaltungsk -nntnisse
erwünscht , aber nicht unbedingt
notwendig , weil Anlernnngsmög -
lichMt aeaeben . Ang -bote unter
N . M . 7951 an Ala . München II .

STEI . t EN - GESUCHE
Nachtwache mit Wohngelegenheit von

zuVerl . , ruft . Mann sofort gesucht .
Angeb . unter Nr . 8028 au die BP .

VERLOREN
Geldbeutel mit Inhalt i . d . Telefon¬

zelle Albtalbahn verloren . Abzug
geg . gute Belohnung im Zeitungs¬
stand der Albtalbahn .

ENTLAUFEN
Tackel , dunkelbraun , entlaufen . Pitt ,

Schustele hörend . Abzna . aeg . Bel .
Poggensee , Kbe . , Leopoldstr . 11.

TAUSCH
Lederweste u . Mot .-Rad - Hose . sehr

gut erh . , geboten : gesucht tief ge¬
bauter Herd mit Kohlenwagen , gut
erhalten . Angeb . unter Nr . 8173
an die Badische Presse .

KAUFGESUCH !
Personenwagen , bereift od . » »bereist ,

in gutem Zustand , gesucht . Sosor -
tige Zuschritten erbeten an E .
Makowitzki . Santter/Psorzheim .

Kassee - oder Tecscrvice <evtl . Speise -
service ) gut erhalten , auch alt , so-
fort gesucht . Angeb . nnt . Nr . 8056
an die Badische Presse .

Gebr . Handkoffer zu kaufen gesucht .
Ang «b . unter Nr . 8122 an die BP .

Briefmarken : Sammlungen , Serien ,
bessere Einzelwerte sowie alte Kor -
respondenz , zu kauseu ges . Zahle
kompl . Serien Elsaß od . Lothr . nn -
»est . RM . 25 .- . die 80 Psg . allein
RM . 7.— Stück . K . Schott , Straß -
bürg , Mannheimer Str . 26 . Rui
299 61 .

Ballettschuhe , « röße 38 oder 39, zu
lausen gesucht , evtl . gegen Gr . 35
zu tauschen . Angev . nnt . Nr . 8055
an die Badische Presse .

TIESMARKT
Zuchtrind , 11 Monate alt , sehr schö -

nes Tier , zu verkaufen . Tnrlach -
Aue , Memeler Straße 4.

VERANSTALTUNGEN
Morgenfeier a . Sonnt ., d . 14. 5., 11 U.,

im Foyer d . Staatsth ., veranstaltet
v . Bad . Staatsth . u . d . D. Scheffel¬
bund . lakob Schaffner spricht über
Heimat und Dichtung . Mgl . d . Schef¬
felbundes RM . —.75 . Nicht -Mgl . 1.50.
Karten bei der Theaterkasse .

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute 19
Uhr unsere bunte Variet6schau
„Zauber der Artistik". Morgen Nach¬
mittagsvorstellung zu halben Ein¬
trittspreisen .

GESUNDHEITSWESEN
Habe meine Praxis wieder aufgenom

men . Dr . W. Scholl , Facharzt , Karls
ruhe , Amalienstr . 79.

EMPFEHLUNGEN
Nerven und Herz zu stärken , Erregt -

heit , Schlaflosigkeit , Abspannung
Erschöpfung zu vermeiden , genügen
oft auch schon geringe Mengen
Süka -Nerven -Elixter (rein pslanz -
liches Aufbaumittel aus Kräutern
mit Lecithin ) , planvoll angewendet .
Also keine Verschwendung treiben ,
sondern weise einteilen ! In Dro -
gerien u . Reformhäusern erhältlich .

I DURLACH / PFINZGAU
"

In der Nacht vom 10 . auf 11 . Mai
am Fischhaus oder vom Fischhaus
bis Holzweberstr . Geldbeutel mit
Juh . (hoher Geldbetrag ) verloren .
Abzugeben gegen Belohnung : Dur -
lach , Holzweberstr . 41 .

6 Herrenkragen verloren . Abzug , geg
Belohnung in der BP .- Geschästsst .
Turlach .

ETTLINGEN I ALBTAL
Katholische Gottesdienste in Ettlingen .~ crz-Jcsu . Sonntag 7 Ubr Kommu -

niou der Männer u . Jungmänner .
Beichtgelegenheit Samstag 5—7,
abends 8 und So . >/>7. Sonntag
>/.9 Generalkommuuion der Schul -
knaben . Beichtgelegenheit für diese
Samstag V?3—5 u . Freitag 5 Uhr .
Sonntag : 7 Ubr stille hl . Messe mit
Ansprache und hl . Kommunion :
</«9 Uhr Kindergottesdienst mit
Kinderpredigt und hl . Kommunion ;
-/-lg Uhr Predigt und Amt : 11 Ubr
deutsche Singmesse mit Predigt :
■/,12 Uhr Ehristenlehre f . die Mäd -
che« ; abends Vi8 Uhr feierliche
Maiandacht mit Maipredigt und
Segen .

Zpitalkapelle : Sonntag >/<7 Uhr hl .
Messe für Früharbeiter und Früh -
Wanderer .

St . Martin . So . , d . 14 . Mai , 5 . S .
u . Ostern , « hl . Beicht : >/-7 hl .
Komm . : 7 Singm . m . Anspr . u .
gem . Monatskomm . der Männer :
8 dl . Komm , im Chörle : 9 Pre -
digt und deutsche Siuom . : */,11
Ehristenlehre f . d . Iuuamäuner : 11
Singm m . Anspr . : 2 Andacht zur
Erhaltung d . Feldfrüchte : >/-8 Mai -
andacht m . Predigt und Segen .

Spinnerei : So . , d . 14. Mai . , V-10
Singmefse m . Anspr . Di . nachm .
>/-6 hl . Beicht . Mi . 7 Singmesse .

VERSCHIEDENES
Briesmarken - Sammler ! Der Nenhei -

ten - Dienst wird nach wie vor zu
günstigen Bedingungen fortgeführt
Fordern Sie bitte meine kostenlosen
Bedingungen sowie meine Preisliste
an . Georg Langner . Briesmarken -

Versand , Ahrensburg .

THEATER

Staatstil . Fr. 12. 5., 19 .00, 24. Fr. : Edel '
wild . Sa . 15. 5„ 18 .30 : Kleines Welt
gericht . So . 14. 5., 11.00,, i . Foyer :
Vortrag v. Jakob Schaffner ; 16 .00 :
Palestrina , Gastspiel Strasburg . —
Kl. Th. : Sa . 13. 5. , 19.00 : Land des
Lächelns . So . 14. 5., 19.00 : Vetter
aus Dingida .

FILMTHEATER
UFA-THEATER. 2.30, 5.00, 7.30 „Wild¬

vögel " . Ein heiter -besinnlicher Film .
Jugend nicht zugelassen .

UFA-THEATER. So . 11 Uhr , Wieder¬
holung : „ U-Boote westwärts " . Ein
packender Film vom Kampf u . Sieg
des deutschen U-Bootes m . Ilse Wer¬
ner , Carsta Löck. — Wochenschau .
Jugend zugelassen .

UFA , RESI, PALI. Vorverkauf ab heute
täglich von 11—1 Uhr.

GLORIA - PALI. 2.30 , 5JD0, 7.15 (Pali
Hauptf . 2.30) : „ Nora " . Nach Motiven
des Schauspiels von Henrik Ibsen
Luise Ullrich verkörpert mit natür¬
licher Anmut die in ihrer Liebe so
unvergleichlich starke Nora Helmer .
Jugendliche ab 14 J . zugelassen .

GLORIA . So . vorm . 11 .00 Wiederholung
K. May : „ Durch die Wüst »" .

PALI. So . vorm . 11.00 „Der Choral von
Leuthen" . Prächtige Schlachtenbil¬
der — Vortreffliche Reiterangriffe
der Zietenhusaren und der KUras-
siere Seydlitz . Juendl . halbe Preise .

ATIANTIK zeigt : „Das Bad auf der
Tenne " . Farbfilm der Tobis . 2 .45,
5.00, 7.15. Jugendliche nicht zugel

KAMMER ■ LICHTSPIELE: „Der kleine
Grenzverkehr ". Jug . nicht zugel
2.45, 5.00, 7.15 Uhr.

RHEINGOLD . Ab heute : „Die goldene
Spinne " . 2.45 , 5.00, 7.15. Jugendl . ab
14 Jahre zugelassen .

SCHAUBURG . Ab heute : „Die unheim¬
liche Wandlung des Alex Roscher " .
2.45, 5.00, 7.15. Jugend nicht zugel .

Durlach . SKALA. Ab heute : „Um 9
kommt Harald " . 2.45, 5.00 , 7.15. Jug
nicht ' zugelassen .

Durlach . M.T. Nur wenige Tage , jew .
ab 2.30 der große Tobis - Revuefilm :
„Wir tanzen um die Welt " . Dazu
Kulturfilm u . Woche . Morgen Sams¬
tag , nur 2.30 : Familienvorstellung :
„Schillerndes FilmkarusseM" .

Durlach . Kammer-Lichtspiele . Täglich
ab 5 Uhr, 7 .15 Uhr , Sonntag ab 2.45
Uhr : „ Ein Mann für meine Frau " .
Jugend nicht zugelassen .

Ettlingen . ULI. Werktags 7.30 Uhr ,
Samstags ab 5.15 Uhr, Sonntags ab
3 Uhr. Freitag bis Montag : „ Die un-
heiml . Wandlung des Alex Roscher " .
Jugend verboten .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Ab heute
tägl . 19.30 Uhr, Sa . 17 u . 19 .30 Uhr,
So . 14.30, 17 u . 19.30 „ Liebesbriefe " .

Gernsbach . Stadthalle -Lichtspiele :
„Karneval der liebe " mit Joh . Hee -
sters , Dr . Kreysler . Fr ., Sa ., Mo .
20 Uhr, So . 17 u . 20 Uhr. So . 14 Uhr
Jug .-Vorst , mit Albr . Schoenhals u.
Dorothea Wieck in „ Kopf hoch ,
Johannes " .

< dF - VERANSTALTUNGEN
Karlsruhe , Volksbildungswerk . Heute

Freitag , Prof . Göhringer : „ Das
steinerne Geschichtsbuch der deut¬
schen Landschaften " . Mit zerleg¬
barem Relief . 19.30 Uhr, Lehrerbil¬
dungsanstalt , Bismarckstr . 10, Kar¬
ten : RM. 1. ; auf Hörerkarte 0 .60 ;
Wehrm . u . Stud . 0 .50 b . KdF., Wald¬
straße 40a (Ludwigsplatz ) .

MWEin Wien - Film
mit

Marte Harell , Wolf Albach -
Retty , Christi Mardayn , Paul
Hörbiger , Richard Romano wsky

Otto Treßler
Musik : Anton Profes .

Spielleitung : Leopold Hainisch

: Geboren aus der musikseligen :
: Wiener Atmosphäre beschwingen jj
: einschmeichelnde , melodiöse jj
: Weisen die amüsanten Episoden \
E dieses heiteren Wien - Films . =

Wochenschau — Kulturfilm
Täglich 2.30, 5.00, 7.30
Jugendliche zugelass .

<H>Savitol
WIEDERAUFFÜHRUNG !

A lies
für Veronika

Ein musikalisches Lustspiel mit
Willy Eidiberger , Grete Weiser
Hilde Hildebrand , Moser , Hil¬

gen u. a .
Spielleitung : Veit Harlan
Kulturfilm — Wach en ich au

Beginn
2.45, 5.00
und 7.15 Resi Jugendl .

nicht
zugelass .

. I^ ufel ^ e
*

soll man nur kurz aufkochen I Das heißt ,
die Mutter braucht nur wenig Feuerung ,
wenn sie ihrem Kinde „Kufeke " und frische
Milch gibt . Feuerung sparen h&ißt den

Tfrhte* klau tey
'
agut !

Das gute Hühneraugen «
Sohlen-u.Ballenpflas'

81*
In allen Fachgeschäften

Deneit nur beschränkt erhältlich .
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